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NOTE 


Carl Maria von Weber: Musikalische Werke was initiated under 
the auspices of the Akademie zur Erforschung und zur Pflege 
des Deutschtums (Deutsche Akademie); the first volume issued 
bore the designation Abteilung IIIB: Musik. Only three volumes 
of the proposed edition were published; all belong to Reihe I: 
Dramatische Werke. 


Band 1, Jugendopern, edited by Alfred Lorenz, was published 
by theDr. Benno Filser Verlag G.M.B.H. (Augsburg and Cöln) in 
1926; it contained Das stumme Waldmädchen (fragments) and 
Peter Schmoll und seine Nachbarn. 


Band 2, edited by Willibald Kaehler, was published by the Dr. 
Benno Filser Verlag G.M.B.H. (Augsburg) in 1928; it contained 
Rübezahl (fragments) and Silvana. 


Band 3, edited by Ludwig K. Mayer, was published by Henry 
Litolff’s Verlag (Braunschweig). The title page bore no date of 
publication, and there was no copyright notice from which the 
publication date might be inferred. However, the editor’s preface 
was dated München, September, 1932. The volume consisted of 
an edition of Preciosa. 


In the present reprint edition the music and critical apparatus of 
all three volumes have been reproduced without alteration. 
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VORWORT ZUM ZWEIIEN BANDE 


Der zweite Band der Weber-Ausgabe enthält drei 
Stücke aus ‚„Rübezahl‘‘ und die Partitur der ‚Silvana“. 
Die auf uns überkommenen Bruchstücke der Oper 
Rübezahl entstanden in den Jahren 1804—3 zu Breslau. 
An das dortige Theater war Weber auf Empfehlung seines 
Darmstädter Lehrers ‚Abbe‘ ]J. G. Vogler im Alter von 
17 Jahren als Kapellmeister berufen worden. Prof. 
J: G. Rohde, ein Freund Lessings, war Dramaturg des 
Theaters. In der von ihm redigierten Wochenschrift 
„Der Breslauer Erzähler‘ veröffentlichte er eine Opern- 
dichtung, der die bekannte schlesische Volkssage vom 
„Rübezahl‘ zugrunde lag!). Max Maria von W.?) nennt 
den Text ‚eine keineswegs ausgezeichnete, an Trivialität 
und Länge, aber auch an zu musikalischer Behandlung 
geeigneten Stellen reiche Arbeit“. Weber beschäftigte 
sich mit der Komposition während der ganzen Zeit seines 
Breslauer Aufenthalts. Daß, wie M.M.v. W. angibt, 
außer der Ouvertüre, nur drei Nummern niedergeschrieben 
worden seien, erscheint nicht wahrscheinlich. In Nr.7 
stehen zu Anfang zwei Eh, die also auf eine voraus- 
gegangene Nr. 6 in B-Dur schließen lassen. Auch heißt es 
in C.M.v.W.’s autobiographischer Skizze: „Ich... 
komponierte die Oper Rübezahl von Prof. Rhode 
größtenteils.‘“ Der Text der Oper erschien 1804. Weber 
kam im Oktober dieses Jahres nach Breslau. Der Be- 
ginn der musikalischen Ausarbeitung dürfte also keines- 
falls früher anzusetzen sein. Was fertig war, zeigte W. 
einige Jahre später in Stuttgart Ludwig Spohr, der die 
Arbeit „ziemlich dilettantisch“ fand und „keineswegs 
das Talent bekundend, das später ‚Freischütz‘ und 
‚Euryanthe‘ schaffen sollte‘. Dieses herbe Urteil dürfte, 
was die dreiauf uns gekommenen Nummern anlangt, nur 
auf die erste, Nr. 3 (Geisterchor), zutreffen. Jähns?) nennt 
mit Recht die Stimmenführung hie und da ungefügig; 
„polyphone Durchführung fehlt ganz‘. Immerhin dürfte, 
namentlich bei entsprechender unsichtbarer Aufstellung 
der drei erst getrennten, später sich vereinigenden Chöre, 
eine klanglich recht reizvolle Wirkung zu erzielen sein. 
Auch scheint der Komponist selbst nicht allzu gering von 
dem Stückchen gedacht zu haben, da er es noch 1810 in 
einem Konzert in Mannheim zur Aufführung brachte. 


1) Abdruck s. u. S. VI. 

2) „Lebensbild‘‘ 1864 (MMW). 

®2) Wie im ersten Bande ist mit ‚Jähns‘‘ dessen Buch 
„Carl Maria von Weber in seinen Werken‘, Berlin 1871, be- 
zeichnet. Auch für die übrigen Abkürzungen verweise ich auf 
den ersten Band dieser Ausgabe. 


Eigenartigist dieZusammenstellung der Stimmgattungen: 
jeder der drei Chöre ist für Sopran, zwei Tenöre 
und Baß gesetzt. Diese ungewöhnliche Klangmischung 
scheint einer dramatischen Absicht zu entspringen. — 
Das zweite Stück ist eine lustige Ariette, die schon auf 
den leichten graziösen Humor hindeutet, den wir später 
so oft an unserm Meister zu bewundern Gelegenheit 
haben. Die Stimmführung ist freilich auch hier noch 
stellenweise ungeschickt (s. S. I0). Dagegen zeigt Nr. 1o 
(Quintett) den Komponisten auch technisch bereits auf 
hochachtbarer Höhe. Die Durchführung einer bestimm- 
ten Tonfigur, eines ‚„Motivs“, durch das ganze Stück 
deutet sogar auf eine viel spätere Zeit hin. Jähns macht 
darauf aufmerksam, daß W. Perioden dieses Quintetts 
bei späteren Arbeiten mit Glück verwandt hat, so na- 
mentlich bei der Jubel-Ouvertüre und der Fest-Cantate 
„L’accoglienza‘. Auch im Oberon (erste Rezia-Arie) fin- 
den wir noch Spuren davon. — Das kurze zum Abdruck 
gebrachte Bruchstück der verloren gegangenen Ouver- 
türe zu ‚„‚Rübezahl‘ (hier mitgeteilt nach Jähns) findet 
sich auf einer defekten alten I. Violinstimme. Diese 
II Takte sind das Einzige, was sich von der Ouvertüre 
erhalten hat. W. arbeitete das Stück später gänzlich 
um und gab ihm den Titel ‚Ouvertüre zum Beherrscher 
der Geister‘ (als solche erscheint sie demnächst im 
Ouvertürenband der Gesamtausgabe). 

Die Wochenschrift ‚‚Der Breslauische Erzähler‘ ent- 
hält in Nr. 4 ihres fünften Jahrgangs (erschienen 21. Ja- 
nuar 1804, also nicht 1805, wie Max Maria angibt), sowie 
in zwei späteren Nummern ein Bruchstück des Rübezahl- 
Operntextes von Prof. Rhode, das wir, samt Einleitung 
und Zwischenreden des Verfassers, hier wiedergeben. Das 
Bruchstück genügt wohl, um sich von Haltung und Gang 
des Ganzen einen Begriff zu machen. Es enthält den 
Text zu zwei der auf uns gekommenen Musiknummern, 
den Chor der dienstbaren Geister Rübezahls, mit dem 
der Geisterfürst die Prinzessin auf sein Gebiet locken 
will, und das Lied Kurts, des ‚alten Hofmanns‘“, der 
zum Hüter der Prinzessin bestellt ist. Dagegen enthält der 
„Breslauische Erzähler‘ nicht den Text zu dem schönen 
Sextett, jenem wertvollen und ausgedehnten Musikstück, 
das schon auf Webers spätere Entwicklung hinweist. 
Offenbar hat Rhode also den vollständigen Text hand- 
schriftlich dem jungen Komponisten und Kapellmeister 
übergeben. Das Sextett haben wir uns wohl als die 
Hauptnummer des zweiten Aktes zu denken. 


REVISIONSBERICHT 


Rübezahl. 


Vorlagen: 

Als Vorlage diente jeweils die für jede der drei Nummern erhaltene 
autographe Partitur: a) „Geisterchor‘: Preuß. Staatsbibliothek; sign. 
„Weberiana‘‘ Cl.INr. 3 (Jähns Nr. 44). Einen Neudruck veröffent- 
lichte Dr. Leopold Hirschberg im Juni 1926 als Beilage zu der Monats- 
schrift „Die Bergstadt‘“ in Breslau und in seinem „Gedenkschrein‘“ 
(Berlin 1927, Morave u. Scheffelt). b) Rez. und Arie (Jähns Nr. 45), 
ebendaselbst, ‚„W‘“‘I4 (ı Blatt fehlt). c) Quintett (Jähns Nr. 46), im 
Besitze von Frau Baronin Marion v. Weber, Dresden. Von c ist ein 
Klavierauszug (Jähns) bei Schlesinger (Berlin) erschienen. — Außer die- 
sen drei Nummern sind von der Ouvertüre die letzten ıı Takte einer 
Violinstimme, von Kopistenhand, erhalten. Diese Takte sind ab- 
gedruckt bei Jähns, Anh. II, 27. 

Die Autographe beschreibt Jähns wie folgt: a) zwei lose graugelb- 
liche lange Querfolioblätter; 4 beschriebene Seiten; Papier und Parti- 
tur ızzeilig ; steife, ziemlich große lateinische Textschrift; Noten mittel- 
groß. Überschrift: ‚No 3. Andante-Geisterchor hinter der Scene.‘ — 
b) Partitur 5 lose graugrünliche lange Querfolioblätter; 9 beschriebene 
Seiten; steife, mittelgroße deutsche Textschrift; Noten mittelgroß. 
Überschrift: ‚„Recitativo. 6te Scene.‘ Das vierte, von W. mit 19 und 
20 paginiert gewesene Blatt fehlt. — c) Partitur 10 einzelne geheftete, 
graugrünliche, ganz beschriebene, lange Querfolioblätter; 20 Seiten; 
Papier und Partitur ı4zeilig; steife kleinere Textschrift, in ihrem 
Duktus zwischen Waldmädchen und Schmoll-Part. II stehend; Noten 
mittelgroß. Überschrift: „Quintetto No 10. Rübezahl: versuche es! 
Deine Augen werden dich überzeugen! — |: Prinzessin: Es sei gewagt! — 

Die Prinzessin pflanzt die 3 Rüben und nennt die Nahmen:|“. 


Allgemeine Bemerkungen: 


Schlüssel und Tonartverzeichnung sind in den Hss. nur am 
Anfange jeder Nummer vorhanden. Webers Gebrauch, den Violin- 
schlüssel bei den Bläsersystemen doppelt zu setzen, wurde für 
den Anfang jeder Nummer beibehalten. 

Die Bezeichnung der Instrumente findet sich in den Vorlagen 
nur am Anfang jeder Nummer. Entsprechend W.s Gebrauch ist 
die Hornzeile über die Fagottzeile gesetzt worden. Die dynamischen 
Grade bezeichnet W. mit: po, fo oder auch for. Dies wurde durch 
p, f, ff usw. ersetzt. 

Legato- und Phrasierungsbögen sind der Vorlage entspre- 
chend gesetzt. Ergänzungen sind durch schwächeren Druck als 
solche gekennzeichnet. 

Haben die Bläser zweier gleichnamiger Stimmen dieselbe 
ganze Note auszuhalten, so schreibt W. stets nur eine Note. Der 
Druck setzt in diesen Fällen zwei Noten nebeneinander oder 
wendet die Bez. ‚zu 2‘ an. 

In der Überschrift der einzelnen Nummern steht die Nummer 
des betr. Musikstückes in der Hs. meist hinter der Wortbezeich- 
nung. Der für den ersten Band dieser Ausgabe eingeführte um- 
gekehrte Gebrauch ist auch für diesen Band beibehalten worden. 

Die orthographischen Fehler sind als charakteristisch be- 
lassen worden. Ebenso wurde die alte Orthographie des Textes 
beibehalten. 

Die Zusammenziehung der vier Stimmen in 2 Systeme mit 
Übertragung in Violin- und Baßschlüssel in Nr. 3 wurde vom Hg. 
hinzugefügt. 

In Nr. ı0 sind die vier Frauenstimmen in der Hs. im Diskant- 
schlüssel geschrieben. Der z. T. hohen Lage wegen wurde für den 
Druck der Violinschlüssel gewählt. Eine Tempobezeichnung fin- 
det sich nicht in der Hs., es ist wohl zu Anfang All0_ modte %/, an- 
zunehmen, dann mit dem ‚,cresc.‘ ein „‚accel.‘‘ zu verbinden, so daß 
bei Szene 14 ein bewegtes (} erreicht ist. 


Einzelheiten. 


Stimme 


Seite Takt| bzw. Bemerkungen 
Instr. 


Nr. 3 
# vor g vom Hg. erg. 


f vom Hg. erg. 


en 


Stimme 
Seite Takt| bzw. Bemerkungen 
Instr. 
6. Szene 
Die Seitenzahlen in [] sind die der Hs. 
6 6 |II.Fg. |} erg. vom Hg. 
6 6 L.Fg. | erg. vom Hg. 
7 6 1.V1. Bögen erg. vom Hg. 
DENE NEE coll’arco erg. vom Hg. 
7) O2 Nc. Bögen erg. vom Hg. 
Nr. 10 


> erg. vom Hg. 
10-12) Cb. , Pausen erg. vom Hg. 
Bogen erg. vom Hg. 
> erg. vom Hg. 

p erg. vom Hg. 
Bögen erg. vom Hg. 
| # vor e erg. vom Hg. 
29 ‚II.Ob. = erg. vom Hg. 

solo erg. vom Hg. 

\ Bögen erg. vom Hg. 
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40,41 Vl.I Bögen erg. vom Hg. 
42. #l,T Bögen erg. vom Hg. 
ı0o ı 40 |Fg. Bogen verlängert bis d. 
ıı | 5ı !Singst. | Bögen erg. vom Hg. 
TS Bögen erg. vom Hg. 
ı2 62,64 Fl., Ob. | Bögen erg. vom Hg. 
| | Cl. 
13 173,74 Cl., Fg. | Bögen erg. vom Hg. 
TSs E72. BS> ı Punkte erg. vom Hg. 
15 | 87 |I.Cl. | Bögen erg. vom Hg. 
| Taler | 
16 | 101 | 1. Fl. | Bögen erg. vom Hg. 
ı7 |ıo3 |I.Ob. | Das zweite Viertel in Hs.: c, verschrieben, 
| | wurde geändert in das richtige 5 (siehe 
|  Singst. u. Va.). 
ı7 | 109 II. Fg. | solo erg. vom Hg. 
17 |ı15 |II.Fg. | X erg. vom Hg. 
18 | ı25 |Singst. | Ist bis zum 4. Viertel in der Hs.in eckige 


bis Klammern gestellt (Bleistifteinzeichnung), 


127 , der unbequemen Lage wegen war wohl eine 
Änderung beabsichtigt. 

18 |ı29 |I.Vl. |P vor derg. vom Hg. 
20 | 157 | Fl. | Bogen erg. vom Hg. 
20 | 156 | Rübez. ‚P vor d erg. vom Hg. 
2ı | ı69 |Ob.,Cl.| f erg. vom Hg. 
a | Bogen erg. vom Hg. 
| Bogen erg. vom Hg. 
24 | 216 | Singst. | <> erg. vom Hg. 

bis 

218 
2a 222 1.01. Bogen erg. vom Hg. 


„Rübezahl‘“ 
von J. G. Rhode. 


Das alte schlesische Volksmärchen vom Rübezahl liefert dem Dich- 
ter so reichhaltigen Stoff, daß es, bei dem Geschmack des Zeitalters 
am Wunderbaren und Romantischen, kein Wunder ist, den, von der 
Schneekoppe längst verschwundenen Geist in Erzählungen, Romanzen 
und Liedern wieder aufleben zu sehen. Selbst Bürde, und nach ihm 
Kotzebue, haben es mit Glück versucht, diesen — der Sage nach — 
gutmüthigen, den Menschen holden Geist, auf die Bühne zu bringen. 
Beide wählten indeß Erzählungen, wobei der Geist nur als Maschine 
erscheint, und das Hauptinteresse auf den menschlichen Personen liegt, 
mit welchen Rübezahl seinen Spaß treibt. 

Der Herausgeber dieser Blätter wählte daher die älteste Sage vom 
Rübezahl, in welcher der Geist selbst aus eignem Interesse handelt 
und als Haupt-Person erscheint, nehmlich seine Liebe zu einer Prin- 
zessin, die ihm seinen Spottnamen zuzieht, zum Stoff einer romanti- 
schen Oper machen wollte; daß sein Zweck also nicht war, das Zwergfell 


vn 


zu erschüttern, sondern die Phantasie auf eine angenehme Art zu unter- 
halten. Daß dabei der Schabernack im Charakter des Rübezahl eine 
Umwandlung erlitt, und der Geist selbst als eine Art von Oberon er- 
scheint, wird man ihm hoffentlich ebenso wenig verübeln, als daß er 
sich sorgfältig hütete, an den Bänkelsängerton zu streiffen, der in der 
Mehrheit unserer Opern dem guten Geschmack so anekelt. 

Die handelnden Personen sind: Rübezahl, die Prinzessin, der König, 
ihr Vater, Prinz Ratibor, ihr Geliebter, drei Gespielinnen der Prinzeßin, 
ein alter Hofmann, eine Menge Geister, als Untergebne des Rübezahl, 
und ein Schutzgeist der Prinzeßin, Die Szene ist am Riesengebirge, 


1. Aufzug. 


I. Auftritt. 
(Wilde felsige Gegend. Rübezahl tritt als ein schöner idealisch geklei- 
deter Jüngling auf. Er bleibt wiein süße Schwärmerei verloren stehen, 
während die Musik seine Empfindungen auszudrücken sucht. Dann 
betrachtet er seine eigne Gestält und singt:) 


Rezitativ. 
So will ich mich ihr zeigen: Ja in dieser 
Gestalt werd’ ich gefallen! — Zwar erreicht’ 


Ich schneller meiner heißen Wünsche Ziel 

In des geliebten Ratibors Gestalt — 

Doch — würde sie nicht den Betrug entdecken ? 
Und dann — ihr reines Herz verabscheut Trug 

Und List — drum will ich sie nicht täuschen! 

Ich will ihr sagen, wer ich bin, will ihr 

Gestehn: daß heiße Liebe mich allein 

Zu ihren Füßen führt — daß ich freiwillig 

Entsage jenem Vorzug, den als Geist 

Mir die Natur verlieh — um ihr in dieser 

Gestalt des Menschen zu gefallen! — Doch — 
Wenn sie getreu der ersten Liebe nun 

Mein Herz verschmäht? Wenn sie zurück mich weist? 
Was zieht mich dann zu diesem schwachen Wesen ? 
Was will mein Herz mit dieser Liebe? — Achl 
Durch alle lebenden Naturen weht 

Ihr Odem, und verkündiget die Wahrheit: 

Daß Lieb’ um Liebe nur ein Herz beglückt! 


Arie, 

Ja nur Liebe ist der Zauber 

Der das Herz beglückt! — 

Der den Sohn der Götter 

Wie den Staubgebohrnen 

Gleich entzückt! — 
Ohne süßer Liebe Zauber 
Wär’ der Schöpfung Reitz vergebens — 
Liebe ist das Pfand des Lebens — 
Liebe nur beglückt! 

(Die Musik schweigt. Er sinkt wieder in Schwärmerei, fährt dann 
plötzlich wie aus einem Traume auf.) 


Ha —naht nicht jetzt die schöne Stunde? — 
(Er sucht mit den Augen in der Ferne:) 


Ja! 
Dort wandelt sie, am Fuße des Gebirgs, 
Mit den Gespielinnen — die zarte Jungfrau! 
Doch fern noch von den Grenzen meines Reichs — 
O holdes Wesen — komm zu mir herauf 
Und stille meine heiße Sehnsucht! — Ach! 
Zufrieden war ich sonst, ein freundlich Bienchen, 
Ein Schmetterling um ihre Brust zu flattern — 
Mich in den Kelch des Veilchens zu verhüllen 
Das einsam sie in ihrem Busen trug — 
Doch mehr verlangt das liebetrunkne Herz! 
(Er betrachtet die Prinzeßin einige Augenblicke mit stummem Ent 
zücken.) 
Wie ist es möglich, daß so viele Reitze, 
So viele Zauber um ein Mädchen schweben! — 
Sie naht sich — pflücket Blumen — o vielleicht 
Irrt sie auf mein Gebiet herüber! 
(Laut rufend:) 

Auf! 
Ihr treuen Diener meiner Macht — herbei! 
Herbei und hört, was euch mein Wort gebeut! 


2. Auftritt. 
(Bei einer rauschenden Musik stürzen die Geister von allen Seiten aus 


dem Boden und der Luft herzu, sonderbar gestaltet, als Genien, Nym- 
phen und Gnomen, tanzen sie lustig um Rübezahl her und singen‘) 


Die Geister, 
Erhabner Gebieter 
befiehl deinen Sklaven! 
Dir eifrig zu dienen 
Sind alle bereit! 


Wir fliegen auf Winden 

In sausender Luft, 

Durchfahren die Tiefen 

In felsiger Kluft — 

Wir brausen im Meere 

Zum donnernden Streit, 

Und haschen den Blitz — wenn 
Der Meister gebeut! 


(Rübezahl winkt, sie stehen plötzlich bewegungslos, und horchen mit 
vorgestrecktem Ohr. Die Musik schweigt.) 


Rübezahl. 
Nicht ohne Ursach seht ihr mich in dieser 
Dem Menschen ähnlichen Gestalt. — Ich liebe 
Ein sterblich Mädchen! Seht dort wandelt sie 
Die Treffliche! am Fuße des Gebirgs. 
Fliegt zu ihr hin, umringt sie, lockt mit Schlauheit 
Auf mein Gebiet sie her! Verwandelt euch 
In Nachtigallen, Lerchen, und bezaubert 
Ihr Ohr mit nie gehörten, süßen Stimmen — 
Singt zärtlich ihr als Hirten holde Lieder, 
Begleitet von der Flöte Zauberton! — 
Verwandelt euch auf ihrem Pfad in Blumen 
Und dufterfüllte Erdbeern! Hauchet leis’ 
Ihr Wohlgerüch’ entgegen; heftet euch 
Als Flügel an die zarten Füße! Eilt 
Und leitet ihren Schritt hierher! — Gelingt 
Es euch — so sollt ihr lange feiern! — Ja, 
So schenk’ ich euch die lang’ ersehnte Freiheit! 
Versiegen mögen dann die edlen Quellen, 
Verschwinden alle Mienen des Metalls — 
Ich will nur lieben und — will glücklich seyn! 
(Die Geister eilen fort. Man hört aus der Ferne Musik und eine Stimme, 
die singt:) 


Süß lacht die Liebe 
Den Jüngling an — 
Sie streuet Rosen 
Auf seine Bahn! 


Sie macht die Wange 
Der Jungfrau glühn, 
Und flicht’ ihr Kränze 
Von Immergrün! 


Sie scheucht des Lebens 
Geheimsten Schmerz, 
Und bringt den Himmel 
Ins treue Herz! 


(Die Musik kömmt näher.) 


Rübezahl (zur Musik sprechend). 
So recht ihr schlauen Geister! Wie sie lauscht 
Das holde Mädchen! Wie begierig sie 
Der Lieder süße Töne schlürft! — Sie kommt! — 
O recht ihr treuen Diener! Tragt sie leis’ 
Und unbemerkt von Klipp’ auf Klippe! Faltet 
Den Boden dicht vor ihrem Fuß zusammen, 
Damit sie auf verkürzter Bahn sich nah’! — 
Sie kommt die Holde! und mit ihr das Ziel 
Des heißen Sehnens, das mein Herz verzehrt! 

(Einige Geister eilen über die Bühne, die Musik schweigt. Rübezahl 
verbirgt sich.) 


3. Auftritt. 
Prinzeßin. Klärchen. Kunigunde. Elsbeth. 
Prinzeßin. 

Habt ihr je diese Töne gehört? Je diese duftenden Blumen gesehn ? 
Ist es Zauberei, die uns umgibt, oder hat heute die Natur sich verjüngt ? 
Klärchen. 

Noch nie hab’ ich diese Melodien gehört! — 
Kunigunde. 


Schon oft hab’ ich hier Blumen gepflückt, aber noch nie diese Blüthen, 
mit den glänzenden Farben, mit diesem Wohlgeruch gefunden! 


Elsbeth. 
Aber horcht — die Musik hat aufgehört! der Sänger singt nicht mehr. 
Klärchen. 
Wer er nur seyn mag? Sein Gesang war so angenehm! 
Kunigunde. 
Und die Musik so reizend! 
Prinzeßin, 


Und alle Nachtigallen der Gegend schienen mit dem Sänger im Bunde 
zu seyn! Vielleicht fängt er seynen Gesang wieder an — helft mir 
nur Blumen pflücken; ich will meinem Ratibor einen Kranz davon 
winden| 


vIm 


Klärchen. 
O seht doch, welch ein reizender Schmetterling dort fliegt! — Laßt 
mich ihn fangen! 
(sie läuft ab.) 


Prinzeßin. 
(ihr nachsehend). Wie rasch sie ihn verfolgt! Jetzt hascht sie ihn — 
nein! wie schlau er ausweicht — aber, das Thierchen hat wunderschöne 
Farben! 
Elsbeth. 
Seht, Prinzeßin, welch’ eine Blume dort im dunkeln Gebüsche glänzt! — 
ich will sie pflücken! 


(läuft ab.) 
Kunigunde. 

O seht doch dort — welch ein schöner Vogel da in der Schlinge hängt! 
Wie er jammert und flattert! Ich muß ihn retten! — (sie läuft ab.) 
Prinzeßin. 

Aber wo bleibt ihr? — Alle sind mir aus den Augen verschwunden; 
auch mein alter Begleiter hat sich verlohren — Klärchen! Elsbeth! 


warum laßt ihr mich allein? Aber — horch! Was ist das? — 
(Es erhebt sich Musik und eine unsichtbare Stimme singt.) 


Rübezahl (verborgen). 


Reizendes Mädchen, 
Wie bist du so schön! 
Wie hat dein Auge 
Mein Herz verwundet — 
Ja holdes Mädchen 
Ich liebe dich! 
Mit stillen Thränen 
Und heißem Sehnen 
Verehr’ ich dich! 


Prinzeßin. 
Wie sonderbar! — Eine Liebeserklärung — von wem? — — Gelten 
die Worte mir? 

Rübezahl. 


O sieh’ es quillen 

Die Thränen heiß — 
Das Herz schlägt bänger, 
O sey nicht länger 

So kalt wie Eis! — 


Prinzeßin. 
Nun beim Himmel — das ist sehr sonderbar! Wer bist du, kühner, 
unsichtbarer Sänger ? 

4. Auftritt. 


Prinzeßin. Rübezahl. 
Rübezahl (schnell vortretend). 


Nicht unsichtbar! — Hier ist er, theures Mädchen, den deine Schönheit 
auf ewig zu deinem Sklaven gemacht hat! 


Prinzeßin (erschrocken). 
Wer bist du ? — Was willst du von mir? — 


Rübezahl. 
Die Worte des Liedes das du eben gehört hast, haben dir die Empfin- 
dungen meines Herzens wahr und treu geschildert — o, verschmähe 
dies Herz nicht! 


Prinzeßin. 
Verwegner — was wagst du? — wenn mein Vater — wenn Prinz 
Ratibor — — 

Rübezahl. 


Ich fürchte sie beide nicht — Über mich und meiner Liebe wacht ein 
höheres Wesen! 

Prinzeßin. 
Bist du von Sinnen ? — Ein unbekannter Ebentheurer, der mich zum 
ersten male sieht. — 

Rübezahl. 
Du irrst holdes Mädchen! Ich bin kein Ebentheurer! oschon Jahre lang 
hab’ ich jeden deiner Schritte belauscht, und mit Sehnsucht auf den 
Augenblick gehoft, dir meine Liebe entdecken zu können! 


(Im Romanzenton) 


Ich war’s der oft im Walde 
Unsichtbar mit dir ging, 
Und in der seidnen Locke 
Mit leichtem Flügel hing — 


Der mit der Purpurblüthe 
Den Ast dir nieder bog, 
In Morgenduft gekleidet 
Um deine Wangen flog — 


Dir von den Rosenlippen 
Manch süßes Küßchen stahl, 
Und im Gesang der Lerche 
Die Liebe dir empfahll 


Duett. 
Prinzeßin. 
Ha — wer bist du? 
Rübezahl. 
Theures Mädchen! 
Prinzeßin. 
Laß, Verwegner, mich allein — 
Laut — um Hülfe werd ich schrein! 
Rübezahl. 
Ich kann ohne dich nicht leben! 
Prinzeßin. 
Hülfe! Hülfe! — 
Rübezahl. 
Widerstreben 
Kannst du meiner Liebe nicht! 
Prinzeßin. 


Hülfe! Hülfe! — Elsbeth! Klärchen! 
Hört ihr meine Stimme nicht ? 


Beide. 


Prinzeßin. Warum habt ihr mich verlassen! 
Rübezahl. Laß in meinen Arm dich fassen. 
Prinzeßin. Laß Verwegner! Laß mich seyn — 
Rübezahl. Ja nun bist du ewig mein! 


(sie will entfliehn. Rübezahl umfaßt sie und sinkt schnell mit ihr in 
die Erde hinab.) 


5. Auftritt. 


Elsbeth. (laufen von verschiedenen Seiten 
ängstlich herzu.) 


Klärchen. 
Wo ist die Prinzeßin? — Hier hört ich sie ängstlich rufen — — 


Klärchen. Kunigunde, 


Kunigunde. 
Hier stand sie. — Wo ist sie geblieben ? 


Elsbeth. 
Ich habe sie unsere Namen ängstlich rufen hören — Wenn ihr nur nichts 
übels begegnet ist! 
Kunigunde., 
Hat denn niemand den alten Kurt gesehn ? auch er hat sich verlohren! 


Klärchen. 
Ich bin außer mir! Mein Schmetterling, da ich ihn eben beim Flügel 
fassen wollte, verwandelte sich plötzlich in einen häßlichen Uhu! — 


Elsbeth. 
Und meine Blume verwandelte sich, eben da ich sie pflückte in eine 
stachlige Diestel — seht nur wie ich meine Finger verwundet habe! 


Kunigunde. 
Und da ich meinen Vogel aus der Schlinge befreien wollte, flog er mit 
lautem Gelächter davon! 

Klärchen. 
Seht! — diese duftenden Erdbeeren — sie haben sich plötzlich in Pilze 
verwandelt. — 
Elsbeth. 

Das ist Zauberei — 

Kunigunde. 
Ha!— sehteuch um — wir sind im Gebiete des mächtigen Berggeistes! 

(Sie laufen mit einem Angstgeschrei davon.) 


6. Auftritt. 


Kurt. 

War’s mir doch, als ob ich hier ihre Stimmen gehört hätte. — Aber — 
fort sind sie wieder. Nein, das halte ein andrer aus! Bin ich nicht von 
dem Klettern und Stolpern so müde, als ob ich eine lange Tagesreise 
gemacht hätte? — Nur einen kleinen Spatziergang will die Prinzeßin 
machen — der alte Kurt soll sie begleiten, soll Acht geben, damit ihr 
nichts Uebels begegnet. — Es soll nicht weit gehen — nur einige Blumen 
will man pflücken — nur einen Kranz will man für den Geliebten win- 
den — aber kaum ist man im Freien, so geht’s über Stock und Stein — 
durch dick’ und dünn! Der alte Kurt mag rufen — bitten — Nichts! 
Er muß — will er nicht in Ungnade fallen, hinterdrein! — Ja du lieber 
Gott — wem seine Ruhe lieb ist, der versuch’ es nur — Mädchen zu 
hüten, wenn’s auch Prinzeßinnen sind! 

Wie Bienchen im Frühling 

Husch — sausen sie hin — 

Mit hüpfendem Füßchen 

Mit flatterndem Sinn! 

Das Herzchen voll Wünsche — 

Das Köpfchen voll Launen — 

Bald her und bald hin, 

Wie Bienchen im Frühling 

Husch — sausen sie hin! — 


IX 


7. Auftritt. 
Kurt. Mehrere Gnomen. 


(Die Gnomen hüpfen als kleine graue Bergmännchen, mit langen weißen 

Bärten herzu, umringen ihn tanzend, indem sie scherzend das ganze 

Lied ‚Wie Bienchen im Frühling usw.‘ wiederholen. Kurt drückt 
sein Erstaunen über die Erscheinung aus.) 


Ein Gnom. 
Was suchst du hier oben, Alter ? 


Kurt (furchtsam.) 
Die Prinzeßin — habt ihr sie nicht gesehen ? 


Mehrere Gnomen. 


O ja! O jal — 

Kurt. 
So sagt mir doch, wo ich sie fiuuen kann! 

Gnom. 
Willst du zu ihr? 

Kurt. 
Ich suche sie ja allenthalben — 

Gnom. 
Soll ich dich zu ihr bringen ? 

Kurt. 
O ich bitte darum! 

Gnom. 


Erschrick aber nicht vor dem Weg, den du zu machen hast. 
(Er berührt ihn miteinem Stäbchen — Kurt sinkt langsam in die Erde.) 


Kurt (im höchsten Schrecken.) 
Gott und alle Heiligen! 


(Er wird plötzlich wieder in die Höhe gehoben und läuft davon — die 
Gnomen lachen.) 


8. Auftritt. 


(Die Musik fällt rauschend ein, die Geister stürzen von allen Seiten 
herzu, und tanzen im Ausbruch der Freude lachend und wild durch- 
einander.) 


Die Geister. 

Ha! ha! ha! ha! 

Wie schön der Fang 

Dem Meister gelang — 

Nun ist sie sein 

Das reitzende Mädchen 

Und wir sind frei! 

Juchheisa juchhei! 

Wir alle sind frei! 
Hinauf in die Höhe! 
Hinab in die Tiefe! 
Zu fahren auf Stürmen — 
Zu brausen in Wogen — 
Zu reiten auf Blitzen — 
Zu brüllen im Donner — 
Zu schrecken die Welt 
Wie’s jedem gefällt! 
Wir sind ja frei — 
Juchheisa juchhei! 
Wir alle sind frei! — 


(Sie fahren in die Luft, in die Erde und zur Seite ab.) 


Einige Leser dieser Blätter haben den Wunsch geäußert: mit dem 
Schicksal der von Rübezahl geraubten Prinzeßin doch etwas bekannt 
zu werden. Ich theile hier noch einige Scenen mit, in welchen durch 
ein höheres Wesen die Bedingung bestimmt wird, unter welcher die 
Prinzeßin aus der Gewalt des Geistes befreit werden kann. Daß sie 
nun die Bedingung erfüllt und wirklich befreit wird, ist aus der Sage 
bekannt. 


9. Auftritt. 
Prinzeßin. Rübezahl. 
(Ein reizender Garten, im Hintergrunde Rübezahls prächtiger Pallast. 
Eine sanfte Musik kündigt Rübezahls Ankunft an, er steigt langsam 
aus der Erde empor, und legt die halbohnmächtige Prinzeßin auf den 
Rasen nieder.) 


Prinzeßin (die Augen öffnend.) 
Wo bin ich ? — o Himmel was ist das ? — Wer bist du — fürchterliches 
Wesen, das mich durch unterirdische Klüfte und Felsenhallen hierher 
geführt hat? 
Rübezahl (niederknieend.) 
Dein zärtlicher Verehrer, himmlisches Mädchen, der hier zu deinen 
Füßen um Gegenliebe fleht! — 


Prinzeßin (aufspringend.) 
O weh mir — du bist kein Mensch! 


Rübezahl. 


Mein theures Mädchen — der mächtigste unter den Geistern, die diese 
Gebirge beherrschen. Aber — habe Zutrauen zu mir. Sieh, ich liebe 
dich mehr als der Geist des Menschen fassen kann! Darum hab’ ich 
mich in diese dir Ähnliche feste Hülle gekleidet — darum hab’ ich dich 
hierher geführt, dich zur Königin meines Reichs, zur unbeschränkten 
Gebieterin dieser Gegend zu machen! 


Prinzeßin, 
Ach — ich liebe schon — liebe einen Menschen, und — kann ihm 
nicht ungetreu werden! 

Rübezahl. 


Vergiß diese Liebe zu einem schwachen Sterblichen, und lerne dein 
höheres Glück schätzen! Sieh, nur wenige Jahre hättest du dort in 
Ratibors Armen glücklich verlebt, dann drückte euch beide das trübe 
Alter, machte euch unfähig zum Genuß der Liebe und des Lebens — — 
ihr sänket, fremd allen Freuden, ins Grab! Aber in meinen Armen ? — 
Meine Gestalt und meine Jugend sind ewig, wie die Natur! Auch dich 
will ich zu dem Quell führen, aus welchem die Geister Unsterblichkeit 
trinken, und dich mit Speisen nähren, die dir eine ewige Jugend ver- 
leihen! — Jahrtausende werden dir in meinem Arm entfliehen wie 
seelige Stunden — o liebe mich theures Mädchen! — 


Prinzeßin, 
Ich bebe! — Mein Herz schaudert vor dir, als einem höhern Wesen 
zurück! — O sey großmütig! Gieb mich meinem verzweifelnden Ge- 
liebten — meinem trostlosen Vater zurück! — 

Rübezahl. 


Das hieße dich ja selbst eines Glücks berauben, dessen Größe du nur 
noch nicht übersiehst. — 


Prinzeßin. 
Was hilft deine Macht, deine ewige Jugend, einem sterblichen Mäd- 
chen, das sich nach seines Gleichen — nach Mittheilung sehnt! — 


O mir schaudert vor einer Ewigkeit, die ich mit dir allein zubringen 
müßte! 
Rübezahl. 

Allein? Wie sehr irrst du! — zwar hab’ ich heute um dich zu besitzen, 
einer Menge meiner dienstbaren Geister die Freiheit geschenkt. — 
Aber noch ist die Zahl meiner Untergebenen für dein Gedächtnis zu 
groß! (Er ruft.) Herbei, ihr dienstbaren Wesen! huldigt eurer neuen 
Beherrtscherin! 


1o. Auftritt. 

(Aus der Luft — dem Boden, von allen Seiten kommen die Geister 
als Genien und Nymphen, köstlich geschmückt und mit Blumen be- 
kränzt herbei; sie gaukeln bei einer reizenden Musik im leichten Tanz 
um die Prinzeßin her, kränzen sie mit Blumen, knien vor ihr nieder und 
küssen ihre Hände und Kleider. Die Prinzeßin überrascht durch den 
Auftritt, lehnt sich unwillkürlich an Rübezahl, der sie mit Entzücken 
betrachtet. Die Geister theilen sich, und eine Hirtin hüpft im panto- 
mimischen Tanze herzu; ein Hirt folgt ihr, und fleht um Liebe; sie 
weigert sich — er folgt ihr, kniet nieder, und sie sinkt überwunden in 
seine Arme. Sie drücken sich mit Innigkeit an die Brust, springen 
auf, und singen mit dem höchsten Ausdruck des Entzückens:) 


Duett. 
Der Hirt, 


Ich bin geliebt — 

O hört es ihr Götter 

Und theilt mein Entzücken, 
Ich bin geliebt! 


Die Hirtin. 
Ich bin geliebt — 
Ihr Wälder! ihr Berge, 


Ihr freundlichen Fluren — 
Ich bin geliebt! 


Der Hirt. 

Ich wandle auf Blumen — 
Die Hirtin. 

Ich athme nur Düfte — 
Der Hirt. 

Mir lächelt das Leben — 
Die Hirtin. 

Ich bin geliebt! — 


Beide. 
O hört’ es ihr Götter 
Und theilt das Entzücken 
Das Liebe uns gibt! 


(Die Prinzeßin sinkt, wie mit betäubten Sinnen, Rübezahl in die 
Arme. — Auf seinen Wink entfernen sich schnell alle Geister.) 


ı1. Auftritt. 
Rübezahl, Prinzeßin. 


Rübezahl. 
Ja, holdes, theures Mädchen — auch ich fühle mein Glück, auch ich 


bin geliebt! 
(er drückt sie mit Innigkeit an die Brust) ' 


Prinzeßin, 
(besinnt sich und bebt zurück.) 
O Himmel ! — was thu ich ? — Welch ein Abgrund öffnet sich unter 
meinen Füßen! — O Ratibor, Ratibor! — Dir schwur ich Treue! — 
(sie sinkt ohnmächtig nieder, Rübezahl fängt sie in den Armen auf.) 


Rübezahl. 
Ihre Sinne sind fast zerrüttet, und — in dem schönen Busen kämpft 
die Leidenschaftl — 
(er legt sie sanft auf einen Rasen nieder.) 
Hier ruh’ ein wenig, 
Erhohle deine schwachen Kräfte! 


(sie schlummert ein.) 


So! — schlummre theures Mädchen, schlummre ein! 
Wie hold sie daliegt! Einer Göttin gleich 
Die seelig in des Gottes Arm entschlief! 
Aus ihrem Antlitz weicht die bange Furcht, 
Und Zutraun kehrt in ihre Miene! Ruhig 
Schlägt schon im Busen das geliebte Herz — 
Und gaukelnd schwebt ein Traum um ihre Seele! 
O ruhe meine Königin! — Ich harre 
Mit Sehnsucht deines lieblichen Erwachens! 
Du wirst mich lieben — ja ich fühl’s du wirst 
Ein Dasein voller Wonne mit mir theilen! 
Doch — — 

(er sinnt nach) 


ruft nicht jetzt die große Stunde mich ? 
Sie schlägt! — Ich folge meiner Herrscherpflicht — 
Hinab in meines Reiches weite Grenzen! 
Doch, schneller wie des Lichtes Flügel, trägt 
Die Liebe mich zurück zu ihr! — Merkt auf! 


(mehrere Geister erscheinen) 


Vermeidet diesen Ort, wo die Geliebte 
Im Schlummer liegt — stellt euch als Wachen fern 
Umher, damit nichts Fremdes sie hier stöhre! 
Nur Kühlung weht, und süße Düft’ ihr zu 
Und Lüfte die um ihre Schläfe säuseln — 
Bis ich sie selber wecke! 

(Die Geister ab.) 

Doch wenn sie 


Nun selbst erwachte? — wenn — o ja! dann soll 
Ein neuer Auftritt meine Lieb’ ihr zeigen! 


(Rübezahl winkt, plötzlich verwandelt sich die Scene in ein großes 
prachtvolles Zimmer, die Prinzeßinliegt auf einem Ruhebett, die Geister 
bringen eine geschmackvolle Toilette mit einem großen Spiegel; auf 
einem rothsamtenen Kissen ein goldnes, mit vielen Steinen schimmern- 
des Diadem, eine prächtige Schärpe; einen langen gleichfalls prächtigen 
Mantel usw. Die Geister entfernen sich, und Rübezahl, nachdem er 
die Prinzessin leise geküßt hat, sinkt schnell in den Boden.) 


12. Auftritt. 
Prinzeßin, hernach ihr Schutzgeist. 


(Es erhebt sich eine freundliche Musik, die Prinzeßin erwacht und 
sieht sich verwundert um. Sie springt auf und singt:) 


Wie, Wach ich ? — oder ist’s ein Traum ? 

Ein Spiegel der Phantasie? — 

(sie untersucht die sie umgebenden Gegenstände) 
Nein — es ist Wirklichkeit! — 


(Die Musik wird nach und nach lebhafter, die Prinzeßin betrachtet 
mit einem Ausdruck freudiger Bewunderung den prächtigen, für sie 
bestimmten Schmuck, kann der Neigung sich zu putzen nicht wider- 
stehen, setzt das Diadem auf ihr Haupt, wirft die Schärpe über die 
Schulter, und nimmt den prächtigen Mantel; mit dem Ausdruck des 
Wohlgefallens an ihrer eignen Schönheit, besieht sie sich im Spiegel. 
Die Musik ist indeß bis zum Tanz lebhaft geworden, und die Prinzeßin 
macht vor dem Spiegel einen Kreis mit leichtem Tanzschritt, während 
ihr Auge entzückt auf ihrem Bilde ruht. Plötzlich stockt die Musik 
und ist still. Die Prinzeßin erschrickt, und sieht sich furchtsam umher. 
Einige sanfte Accorde ertönen, und eine unsichtbare Stimme singt.) 


Stimme. 


Harre und hoffe 

Hoffe und liebe 

Zärtliches Mädchen — 

Doch sey dem ersten Geliebten getreu! 


Prinzeßin. 
Ja, warnender Genius, deiner Stimme will ich folgen! Sie spricht 
zu meinem Innern — mein Herz empfindet die Kraft deiner Worte! 
Ja Ratibor, dir schwur ich Treue, dir werd’ ich treu seyn! Aber — 
wer bist du, warnende Stimme? o, ist es möglich, so zeige dich meinen 
Augen, damit ich ganz dir traue! 


(Eine Wolke sinkt nieder, und ihr Schutzgeist steigt in einer schönen, 
weißen Gestalt herab. Die Prinzeßin erschrickt, aber der Geist winkt 
ihr freundlich.) 


Der Schutzgeist. 


Sey ohne Furcht! Ich komm’ aus höh’rer Sphäre, 
Ein Schutzgeist, der für deine Tugend wacht. 
Gieb auf sein Wort, auf seine Warnung acht, 

Damit nicht Eitelkeit dein Herz bethöre, 

Nicht späte Reue deinen Frieden stöhre! 

Ein Fehltritt stürzt dich in des Unglücks Nacht, 
Giebt dich auf ewig in des Geistes Macht — 

Willst du gerettet seyn — wohlan, so höre: 

Nur wenn dein Herz, getreu der ersten Liebe 
Sich auf der Unschuld feste Stütze lehnt, 
Magst du den Flug der Rettung freudig wagen! 

Nur wenn der Geist im Taumel heißer Triebe 
Getäuscht, von dir allein geliebt sich wähnt, 
Kann dir der Rettung holde Stunde schlagen! 


(der Schutzgeist steigt schnell in die Höhe.) 


Prinzeßin. 

O Dank dir, guter Schutzgeist, für diesen Rath, für diesen Spruch 
meines Schicksals! Tief will ich ihn in mein Herz prägen! Aber — 
schwer, schwer ist die Prüfung! Es ist nicht genug dir treu zu seyn — 
der Geist soll sich auch von mir geliebt, und nur allein geliebt glauben, 
wenn ich gerettet werden soll! Welch eine Bedingung! o — und in 
welche Lage hat mich meine Unvorsichtigkeit gestürzt ?! — Weg von 
meinem Haupte — (sie nimmt das Diadem ab, und legt es wieder an 
seinen Ort). Und du, köstlicher Schmuck — (sie legt den Mantel und 
die Schärpe ab) ihr steht übel zu meinen Thränen. 


(Sie bedeckt ihr Gesicht mit den Händen und wirft sich wieder auf das 
Ruhebett.) 


„Silvana‘‘, 


1808 bis 1810 komponiert, ist das sechste dramatische 
Werk C.M.von Webers. Er selbst erzählt in seiner 
autobiographischen Skizze (Dresden, 14. März 1818 nie- 
dergeschrieben) }): ,,... Hier (in Stuttgart), von der 
freundlichen Theilnahme des trefflichen Danzi‘“ (Hof- 
kapellmeister in Stuttgart. Anm. d. Hg.) „ermuntert und 
angeregt, schrieb ich eine Oper: Silvana, nach dem Sujet 
des früheren Waldmädchens (siehe I. Bd. dieser Aus- 
gabe, d. Hg.) von Hiemer neu bearbeitet‘. Über Hiemer 
entnehmen wir dem ‚‚Grundriß der Deutschen Dichtung 
von Karl Goedecke (Dresden MCM)“ das Folgende: Franz 
Karl Hiemer, geb. am 9. August 1768 in Rothenacker 
(Württemberg), wurde am 20. September 1778 in die 
Militärakademie zu Stuttgart aufgenommen, entwich 
1780, wurde aber wieder beigebracht, wählte das juri- 
stische Fach, führte nach dem Verlassen der Anstalt ein 
bewegtes Leben, wurde Maler, Schauspieler, Offizier, 
Kunsthandlungskommis, abermals Maler, gründete eine 
Unterrichtsanstalt für Mädchen, bekleidete 1807—I8I0 
das Amt eines Sekretärs im Rechnungsamte und in der 
Oberhofökonomie-Kommission. Er starb plötzlich zu 
Stuttgart im Gasthofe zum Wildenmann am 15. Novem- 
ber 1822. — Hiemer ist der Verfasser zweier volkstüm- 
lich gewordenen Lieder: Schön ist’s unter freiem Him- 
mel (1795), und: Schlaf, Herzenssöhnchen, mein Lieb- 
ling bist du. Dies Lied komponierte C. M. v. Weber am 
13. September 1810 in Frankfurt a. Main. — Weiter 
übersetzte und dichtete Hiemer Texte zu Singspielen und 
Opern; Weber vertonte außer dem Silvana-Text auch 
Hiemers einaktige Oper „Abu Hassan“. — Max Maria 


1) Vgl. MMW III, S. 179. 
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von Weber schreibt in seinem Lebensbild (MMW 1., 130): 
‚9 Jahre älter als W., war Hiemer eine joviale liebens- 
würdige Natur, die das Herz auf der Zunge hatte und 
Carl Maria sehr wohl zusagte, der ohne große Schärfe 
des Urtheils für politisch-dramatische Werte eines Textes, 
ein Mangel, der ihm selbst in der höchsten Reife seines 
Talents geblieben ist, in Hiemer den Mann erblickte, der 
ihm einen begeisternden Text zu einer Opernschöpfung 
liefern könnte. Er teilte ihm den Ritter Steinsberg’schen 
Text zum ‚Waldmädchen‘ mit. Hiemer schmiedete aus 
diesem aller Wahrscheinlichkeit nach sehr mittelmäßigen 
Werke ein neues Opus, das schwach in der Erfindung des 
Details, glatt im Dialog, unsinnig in den Späßen, unreif 
in der Versifikation, die bekannte Fabel von dem wilden, 
stummen Mädchen, welches durch Liebe die Sprache er- 
hält, mit einigen anregenden, dramatisch-wirksamen 
Pointen, aber sonst so plump und unwahrscheinlich be- 
handelt, daß ein wahres Muster eines unbeholfenen 
romantischen deutschen Operntextes zustande kam. 
Weber war merkwürdigerweise im Stande, sich dafür zu 
begeistern, ja hielt sogar auf Konnexion und Versifikation 
der schriftstellerischen Mißgeburt große Stücke... — 
Uns will bedünken, Max Maria geht hier mit Hiemer und 
auch mit seinem Vater gar zu streng ins Gericht. Gewiß 
ist der Text, entstanden in einer Zeit, wo die Ritter- 
romane von Cramer, Spieß und Konsorten blühten, kein 
Meisterwerk; aber was W.anzog, das war der deutsch- 
romantische Geist der Dichtung. Ferner mannigfache 
Situationen der Handlung, die für dramatisch-musikali- 
sche Verwertung den günstigsten Anlaß boten, so vor 
allem die pantomimischen Szenen der stummen Silvana, 
über die W. die ganze Fülle seiner teils rührend innigen, 
teils heiter graziösen Weisen mit leichter Hand streute. 
Schließlich auch die volkstümlich-humorvollen Epi- 
soden: einem so prächtigen Kauz wie dem Krips kann 
sich weder der Kilian noch der Scherasmin an die Seite 
stellen, und nur in einigen Weberschen Liedern finden wir 
Verwandtes. — Wie weit Hiemer die Idee des ‚„stummen 
Waldmädchens‘ benutzte, ist nicht festzustellen. Gleiche 
Namen tragen drei Personen: Silvana, Krips, Mechtilde 
(im Waldmädchen: Mathilde — W. war der Ideenkreis 
dieser Oper noch so gegenwärtig, daß er auch in Silvana 
einige Male ‚Mathilde‘ schreibt). Jedenfalls hatte Hiemer 
mit gebundener Marschroute bei Abfassung des Textes 
vorzugehen. Daß er sich hierbei nicht allzu sehr beeilte, 
dafür ist der launige Versbrief Zeuge, den W. an Hiemer 
richtete (MMW I, 144), als dieser mit der Vollendung der 
Textdichtung zögerte. 


Epistel an Hiemer den 19. July 1809. 


Da Prosa Sie nicht rühren kann 

So fängt mein Brief mit Versen an. 

O allgewaltiger Reim-Tyrann! 

Der alles was er will, auch kann, 
Erhör des Komponisten Flehn; 

Laß ihm die Krisis nicht vergehn, 

In der Er durch Dich inspirirt 

So manche Nummer expedirt. 

Du weißt, die Kunst ist ja ein Weib, 
Hat Teufelslaunen in dem Leib; 

Ist ja der rechte Zeitpunkt fort 

Ist man verlesen!), auf mein Wort. — 
Zum Teufel, Dir ist’s Kleinigkeit 

Mit Deinem dicken Kopf; 

Nimm, wo Du findst, mit Dreistigkeit 
Die Reime bei dem Schopf. 


1) „‚Verlassen‘‘? ‚‚Verloren‘? 


Reim’ Herz und Schmerz 

Und Sonn’ und Wonn’, 

Laß Herzen brechen 

Und Freunde rächen, 

Mal Sturm und Graus, 

Fluch wie ein Haus, 

Laß ringen, streben, toben, dräun, 

Und endlich selbst dem Feind verzeihn — 
Ich weiß, wenn Du nur willst, Du kannst! 
Man kennet Dich, Du fauler Wannst; 
Begeistre Dich bei Lasting schnell, 

Laß brausen dann die Dichtungsquell’. 
Und sieh, ich will ein Waldhorn sein 
Gelingt Dir nichts bei Lieb und Wein. 
Und sollt dies Alles helfen nicht 

Sollt selbst mein Zorn genug nicht sein 
(Der mir doch half zu dem Gedicht) 
Sollt’ doch noch immer faul Er sein, — 
Soll mich, weiß Gott, der Teufel holen, 
Fordre ich Ihn nicht auf zwei Pistolen; 
Nicht eher will ich ruhen, rasten, 

Und sollt ich zwanzig Tage fasten, 

Kein Mädchen küssen, 

In’s Bette p — — 

Klavier nicht spielen 

Stets Hunger fühlen 

Nicht singen können 

Das Maul verbrennen 

Kurz, keine Note kennen mehr, 

Zu Grunde gehn — und was noch mehr — 
Bis daß ich freudig rufen kann: — 
Poetischer Ochsenziemer! — 

O Brief! — Dir gleicht kein Gold-Arcan 
Denn — Du bezwangst den Hiemer. 


Hiemer machte sich das von W.ihm gegebene Rezept 
zur Reimerei gründlich zunutze. Hierfür ist der dritte 
Akt der Silvana ein sprechendes Zeugnis! — Die Be- 
zeichnung des Charakters der Oper lautet verschieden, 
im Originalmanuskript heißt es: ‚eine heroische Oper“, 
im alten CI-A. von 1812 und der Dresdener Partitur 
„heroisch-komisch‘, in der alten Frankfurter Partitur 
„romantisch“. In den verschiedenen Partituren und 
Klavierauszügen finden sich die Namen ‚‚Mechthilde, 
Albert und Clara“ mit ‚Mathilde, Philipp und Klärchen“ 
vertauscht. 

Weber hatte die Silvana ursprünglich für Stuttgart 
geschrieben. Seine Verhaftung (vgl. die Bemerkung: 
„componiert d. 8£ Februar ı810 in der Nacht nach der 
Versiegelung‘ am Schluß der Nr. ı9) verhinderte natür- 
lich die Aufführung‘). 

Über Heidelberg, Mannheim und Darmstadt, wo er 
Konzerte gab, führte ihn sein Weg in Begleitung von 
Abbe Vogler nach Frankfurt. Vom Direktor des Frank- 
furter National-Theaters, Ihlee, war ihm die Hoffnung 
gemacht worden, daß seine Silvana daselbst zur Auf- 
führung kommen könne?), und nach kurzer Zeit erhielt 
er wirklich die Nachricht, daß man mit dem Studium 
begonnen habe. Sein ständiger Aufenthaltsort war 
damals Darmstadt. Am 26. August reiste er von dort 
nach Frankfurt, um den ersten Proben seiner Silvana 
beizuwohnen (MMW I, 214). Nach kurzer Rückkehr nach 
Darmstadt finden wir ihn am 6. September wieder in 
Frankfurt, wo am 13. die Generalprobe der Oper und 
am 16. September 1810 die Uraufführung, wie wir jetzt 
zu sagen pflegen, stattfand (MMW I, 217). Nachstehender 
Theaterzettel ist eine inhaltlich genaue Wiedergabe des 
Originals, das ebenfalls ‚‚Hirmer‘‘, statt Hiemer, druckt. 


1) MMW.I, 174. 
2) MMWI, 209. 
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Mit gnädigster Erlaubniß 
wird Sonntag den I6 September ı8ıo aufgeführt: 
(Zum erstenmal) 
Silvana. 


Eine heroische Oper in drey Aufzügen von F.K.Hirmer. 
Die Musik ist von Karl Maria Baron von Weber. 


Personen: 


Herr Berthold. 
Demois. Lang. 


Graf Adelhart. : 

Mathilde, seine Tochter 

Graf Rudolph von Helfenstein, ihr 
bestimmter Bräutigam . 5 

Albert von Cleeburg . . . 

Fust von Grimbach, Rudolphs Ichns- 


Herr Mohrhardt. 
Herr Hill. 


mann Se : Herr Leissring. 
Hugo, in Adelharts Diese 3 Herr Urspruch. 
Silvana . A Demois. Brandt. 


Herr Haas. 
Herr Krönner. 


Ulrich, ihr Pflegeväter £ 

Kurt, Cleeburgs Knappe . . . 

Krips, Knappe des Grafen von Helfen- 
Ste ae 

Klara, Mathildens Zofe. 

Ein Burgvogt . 

Ein Herold . Kur: 

Ein Diener Adelharts 


Edeldamen, Edelknaben, Ritter, 


Herr Lux. 
Demois.Isermann. 
Herr Amberg. 
Herr Hartig. 
Herr Meggenhof. 


Aarer und Reisige. 


Der Text der Gesänge ist am Eingange für 3 Batzen 
zu haben. 


Abonnement suspendu. 


Die resp. Herren Logen-Abonnenten welche heute ihre 

Loge zu gehalten gesonnen sind, belieben längstens bis 

diesen Mittag 12 Uhr die dazu benöthigte Billets an der 

Allee Lit. E. Nro 243. abholen zu lassen, widrigenfalls Sie 

gewärtigen müssen, daß solche auf Begehren anderwärts 
abgegeben werden. 


Der Ordnung wegen kann nieman ', weder bey den Pro- 
ben, noch während der Vorstellung aufs Theater gelassen 
werden. 


Die freye Entr&e kann heute nicht Statt haben. 
Der Eingangs-Preiss in die Logen und in das Parquet ist 
fl 1.12 Kr. Auf der Gallerie 24 Kr. Auf den letzen Platz 

12 Kr. 


Billets äinda an der Allee okeadae Kos 243. und Abends von 
5 Uhr an, an der Theater-Kasse zu haben. Diese Billets 
sind nur für denselben Tag gültig, und werden, wenn sie 
einmal gelößt sind, nicht wieder zurückgenommen. 


Im Fall die Luftfahrt der Mad. Blanchard Statt findet, 
ist der Anfang um 7 Uhr. Im entgegengesetzten Falle, 
wie gewöhnlich um 6 Uhr. 


Max Maria von Weber beschreibt im ‚Lebensbild‘“ 
(S. 21gff.) sehr anschaulich, wie sehr die Luftfahrten 
der Mad. Blanchard, auf die die Notiz des Theaterzettels 
hinweist, die allgemeine Aufmerksamkeit von der Ur- 
aufführung ablenkten. Auch scheint die Vorstellung nicht 
sonderlich gut ‚gegangen‘ zu sein, jedenfalls wesentlich 
unsicherer als die Generalprobe. Trotzdem scheint die 
Oper dem Publikum gefallen zu haben, am 26. September 
ging sie wieder in Szene — und wieder hatte Weber mit 
Mad, Blanchard in Wettbewerb zu treten (MMW I, 218). 


Die erste Trägerin der Silvana-Rolle, Demois. Brandt, 
wurde nachmals bekanntlich Webers Braut und Gattin. 

Die nächste Bühne, die sich der Silvana annahm, war 
Berlin. Auch hier waren große Widerstände zu besiegen, 
vor allem die der Kapellmeister Bernhard Anselm Weber 
und Righini. Man sagte dem Komponisten, die Oper 
zeuge von ungemeinem Talent, aber wegen der Schwierig- 
keit ihrer Aufführung bei den angestellten Proben sei sie 
von den Ausführenden zurückgewiesen worden. Ja, 
Bernhard Anselm Weber nannte sie geradezu ‚ein un- 
reifes Werk, das der Überarbeitung bedürfe‘. Einflüsse 
von anderer Seite traten dagegen warm für die Oper ein; 
hier ist wohl in erster Linie Fürst Radziwill, auch der 
Freundeskreis des Beerschen Hauses (W. wohnte in 
Berlin bei den Eltern seines Mitschülers Meyerbeer) zu 
nennen. So mußten die Kapellmeister und Iffland end- 
lich nachgeben und Silvana für Berlin annehmen. Zwi- 
schen dem 24. Juni und 1o. Juli 1812 wurden I4 Proben 
abgehalten. Am ı1o. Juli endlich ging sie unter des 
Komponisten eigener Leitung in Szene. Der Beifall war 
groß, W. selbst wurde oft gerufen, und er konnte ins 
Tagebuch schreiben: ‚Gott sei Dank, die gute Sache hat 
trotz allen Kabalen doch den Sieg errungen.‘ Bei MMW. 
1354ff.. werden Briefe W.s über die Aufführung mit- 
geteilt. (Über die Änderungen seiner Partitur, die W. für 
Berlin und später für Dresden vornahm, siehe unten.) 
Die Oper verbreitete sich nun ziemlich rasch. Jähns 
registriert: Dresden zuerst um 1815 von der dortigen 
Seconda’schen Truppe; Bremen und Prag 1817, Leipzig 
1818, Königsberg 1821, Riga 1823 usw. —Eslag nahe, daß 
W.auch den ihm von seinem Darmstädter Aufenthalt her 
bekannten Großherzog Ludwig I. von Hessen für sein 
Werk zu erwärmen wünschte. Herr Prof. Dr. Esselborn 
in Darmstadt stellt mir gütigerweise einen höchst fesseln- 
den Aufsatz über W. und dessen Beziehungen zu Darm- 
stadt zur Verfügung‘), dem wir das hierher Gehörige 
entnehmen. 

Der Tod Voglers, der ihn an Darmstadt erinnerte, 
mag die Ursache gewesen sein, weshalb Weber am 
8. Juli 1814 dem Großherzog Ludwig I. von Prag aus 
seine vor seinem Darmstädter Aufenthalt entstandene 
Oper ‚„Silvana‘ in der Form, die sie durch die Ber- 
liner Aufführung (Io. Juli 1812) erhalten hatte, mit einem 
Schreiben folgenden Inhalts übersandte: 


„Durchlauchtigster Großherzog! Gnädigster Fürst und Herr! 
Wenn ich es wage, Euer Königl. Hoheit mit gegenwärtigem zu 
belästigen, so kann ich nur Entschuldigung in der Gnade und 
Huld finden, mit der Höchstdieselben mich bey meinem Aufent- 
halte in Darmstadt beglückten, und in der guten Aufnahme, die 
meine Oper Silvana nach einigen bedeutenden Veränderungen 
von Seiten der Musik und des Textes in Berlin fand: und in 
welcher Gestalt ich mich nun unterfange, sie Euer Hoheit von 
dem Wunsche beseelt zu Füßen lege, sie auf dem Hoftheater 
eines so erlauchten Kenners aufgeführt zu wissen. Könnte ich 
mir mit dieser Hoffnung schmeicheln, und gewiß sein, daß Euer 
Königl. Hoheit meine Arbeit nicht ungnädig anfnehmen, so 
würde unendlich beglückt sich fühlen, der in tiefster Erfurcht 
erstirbt Euer Königlichen Hoheit des Durchlauchtigsten Groß- 
herzogs unterthänigster Diener 


Prag, d.8. July 1814 Carl Maria von Weber, 


Direktor der Oper und Kapellmeister 
der königl. böhm. Ständ. Theater. 


Als diese Übersendung ohne Antwort blieb, wandte 
sich Weber wahrscheinlich an den Geh. Kabinettssekre- 
tär Schleiermacher mit folgendem Schreiben: 


1) Erschienen in den Darmstädter Blättern für Theater und 
Kunst, 4. Jahrg., Heft 35/36. 
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„Ew. Hochwohlgeboren! 


Verzeihen, wenn ich dieselben mit gegenwärtigem belästige, 
indem ich auf Ihre allbekannte Gefälligkeit und Nachsicht, 
rechne, und auch als Freund des verewigten Geh. Rath Voglers 
auf Ihre Güte baue. Ich habe mich im July vorigen Jahres unter- 
standen, Sr. Hoheit dem Herrn Großherzog meine Oper Sil- 
vana nach der Berliner Aufführung in Ehrfurcht zu Füßen zu 
legen und zu überschicken. Daich nun bis jetzt gar nichts weiter 
davon gehört habe, so muß ich mit Recht befürchten, daß Se. 
Hoheit mein Werk ungnädig aufgenommen haben, oder daß selbes 
gar nicht angekommen sey. — Der erste Fall würde mir höchst 
schmerzlich — der zweite wenigstens unangenehm seyn. Meine 
Bitte an Ew. Hochwohlgeboren geht also dahin, mir durch ein 
paar Zeilen Beruhigung oder Gewißheit zu verschaffen. 

Ich weiß, wie kostbar Ihre Zeit, und daher auch die Eı- 
füllung meiner Bitte ist, und doch kann ich mir die Hoffnung 
der Gewährung nicht versagen, indem ich zugleich die Gefühle 
der ausgezeichneten Hochachtung ausspreche, mit denen ich zu 
sein die Ehre habe Euer Hochwohlgeboren ergebenster Diener 

Prag, d. 18. März 1815. 

Carl Maria von Weber, 
Direktor der Oper und Kapellmeister der königl. böhm. 
Ständischen Theater zu Prag.‘ 


Der Erfolg dieses Schreibens war, daß ihm am 
31. März zehn Karolin überwiesen wurden. Die Auffüh- 
rung des Werkes erreichte er aber nicht, diese erfolgte 
erst siebzig Jahre später, am ıı. Oktober 1885, in einer 
Neubearbeitung, bei der Ernst Pasqu& den textlichen und 
Ferdinand Langer den musikalischen Teil übernommen 
hatten. 

Die dem Großherzog übersandte Partitur (jetzt Hessi- 
sche Landesbibliothek) stellt sich als eine sehr schön 
geschriebene Kopie dar, prächtig rot eingebunden, mit 
Goldschnitt und Fürstenkrone. Sie stimmt in allem 
Wesentlichen mit der Berliner Kopie von 1812 überein. 
Zu Aufführungen ist sie nie benutzt worden. 

Ein flüchtiger Blick sei noch auf zwei spätere Bearbei- 
tungen von fremder Hand geworfen. Zunächst ist eine 
französische Bearbeitung in 4 Akten, Worte von Meste- 
pes und Victor Wilder zu erwähnen (Paris ,E. & A. Girod). 
Sie enthält 9 Einlagen aus Webers anderen Komposi- 
tionen, läßt dafür 8ıı Takte der Originalpartitur weg 
(nach Jähns). Die Fabel des Stückes ist völlig verändert, 
sie endet „tragisch“: Silvana stürzt sich in einen Abgrund. 
Die Oper wurde in dieser Gestalt in Paris auf dem Theätre 
lyriquenationalam 2. April 1872 zuerst aufgeführt ( Jähns). 
Eine noch viel durchgreifendere Umarbeitung erfuhr W.s 
Werk durch Ernst Pasque& und Ferdinand Langer (1885). 
Pasque& erfand eine ganz neue Handlung in Anlehnung 
an die bekannte rheinische Sage von den Burgen Stern- 
berg und Liebenstein. Von Webers Musik ließ Langer 
sozusagen keinen Stein auf dem andern. Dazu plünderte 
er Webers bekannteste Klavierstücke, die Sonaten, die 


Lieder, die Aufforderung zum Tanz usw. in weitestgehen- 
dem Maße. Natürlich konnte so nur ein recht bunter 
Wechselbalg entstehen. Nichtsdestoweniger wurde die 
Oper in dieser Gestalt von vielen Theatern aufgeführt, 
das Publikum fand vielfach Geschmack an dem bühnen- 
technisch recht geschickt zurechtgemachten Quodlibet. 

Ein Charakteristikum der echten Silvana ist die 
Stummheit der Titelheldin. Offenbar hatte es schon 
beim ‚„Waldmädchen‘ W. gereizt, gerade das Seelen- 
leben der Stummen in Tönen wiederzugeben. Hier vor 
allem darf also nichts geändert werden. Im übrigen 
wäre aber- bei einem Wiederbelebungsversuch natürlich 
besonders der Dialog einer gründlichen Durcharbeitung 
zu unterziehen. Möge dem lieblichen schlummernden 
Dornröschen ein Erwecken beschieden sein! 

Vor Eintritt in den Revisionsbericht sei es mir ge- 
stattet, allen Helfern und Förderern der Herausgabe die- 
ses Bandes meinen Dank auszusprechen. Die Gerechtig- 
keit erfordert es, hier an allererster Stelle des Mannes zu 
gedenken, der durch von wärmster Liebe zu seinem 
Meister getragene, treufleißige, von feinstem künstleri- 
schem Einfühlen beseelte Arbeit jeder Weber-Forschung 
die Bahn bereitet hat: Fr. Wilh. Jähns (f ı888) hat 
sich gerade um die Silvana-Partitur besondere Verdienste 
erworben. Die schöne Partitur-Kopie, die Herr Prof. 
Dr. W. Altmann als Druckvorlage für diesen Band zur 
Verfügung zu stellen die Güte hatte, ließ Jähns im Jahre 
1871 anfertigen. Herrn Prof. Altmann als dem Direktor 
der Musikabteilung der Preuß. Staatsbibliothek gebührt 
auch derDankfürÜuberlassungvonwichtigenManuskripten, 
Erstdrucken und weiteren Materialien. Besonderer Dank 
sei der Witwe des Enkels unseres Meisters, Frau Baronin 
Marion von Weber in Dresden, abgestattet, die die un- 
schätzbaren handschriftlichen Partituren zur Verfügung 
stellte. Weiter habe ich zu danken der Hessischen und 
der Sächsischen Landesbibliothek, der Intendantur des 
Sächsischen Staatstheaters (insbesondere Herrn Drama- 
turgen Hans Teßmer für freundliche Nachforschungen), 
des Mannheimer Nationaltheaters. Ferner der Frank- 
furter Stadtbibliothek, die den Originaltheaterzettel der 
Uraufführung und die von W. selbst benutzte älteste Kopie 
der Partitur herlieh. Herrn Prof. Dr.H. J. Moser, Heidel- 
berg, schulde ich Dank für Durchsicht des Vorworts, eben- 
so ihm und Dr. HansHoffmann, Kiel, sowie dem Manskopf- 
schen musikhistorischen Museum in Frankfurt für Quellen- 
nachweise, Herrn Hofrat Dr. E. v. Mandyczewsky für Ab- 
schrift des im Anhang mitgeteilten Partiturbruchstücks, 
Herrn Generalmusikdirektor Prof. Dr. Lorenz in München 
für manche mir sehr wertvolle Fingerzeige, Herrn Staats- 
archivdirektor Stuhr in Schwerin für die Seite XIVb er- 
wähnten Papier-Untersuchungen. 


REVISIONSBERICHT 


Silvana. 


Für die Gestaltung der Silvana-Partitur haben wir drei Stufen 
anzunehmen. Die erste Stufe bildet die Originalhandschrift, bzw. 
was den II. Akt anlangt, die Frankfurter Kopie vom Jahre 1810. 
Die zweite Stufe stellt die Umarbeitung für die Berliner Auffüh- 
rung von ı812 dar. Eine dritte Stufe haben wir zu erblicken 
in der Dresdener Partitur. Obwohl mir kein unmittelbares Zeug- 
nis zukam, das die Benutzung der Dresdener Partitur durch W. 
selbst erhärtet, so unterliegt es doch keinem Zweifel, daß er sie 
nach seinem Dresdener Dienstantritt im Jahre 1817 den dortigen 


Aufführungen zugrunde gelegt und die Abänderungen, die sie 
gegenüber der Hs., der Frankfurter und der Berliner (bzw. 
Darmstädter) Part. aufweist, selbst getroffen hat. Dem sonst 
so sorgsam nachforschenden Jähns ist diese wichtige Nieder- 
schrift merkwürdigerweise entgangen. Die Abänderungen der 
Dresd. Part. sind nicht nur äußerlicher Art, vielmehr stellen sie 
so große Verbesserungen und Vertiefungen dar, daß sie geradezu 
als Zeugnis einer inzwischen erklommenen höheren Entwicklungs- 
stufe des Genies angesprochen werden dürfen. Ich habe hierbei 
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besonders das zweite Finale im Auge. Nach Adelharts Worten: 
„Wer sich den Dank errungen — der Herold mach’ es kund“ — 
singt dieser Herold (früher sprach er): „Den ersten Dank: der 
unbekannte Ritter!‘ Nun folgt ein in Noten ausgesetzter Tusch 
von 4 Trompeten und Pauken auf der Bühne (in den älteren Fassun- 
gen steht nur die Anm.: „Tusch‘; im ClI-A. von 1828 steht ein 
arpeggierter D-dur-Akkord und die Bemerkung: ‚„Fanfare‘“ (vgl. 
auch Anhang), wozu im vierten Takte das ganze Orchester mit 
einem prachtvollen ff-D-Dur-Akkord einfällt. — Hieran schließt 
sich Mechtildes: ‚Führt dieses Schwert usw.‘‘. — Wieder fällt 
der Tusch ein, und der Herold verkündet, daß der unbekannte 
Ritter auch den zweiten Dank errungen. 2 Takte Zwischenspiel 
(neu!) charakterisieren in echt Weberscher Art eine unmutig auf- 
fahrende Bewegung der Ritter, in erster Linie aber wohl Adel- 
harts. Mechtildens Strophe: „Bleib an des Schreckens Rande“ 
antwortet wiederum der Tusch. Nachdem der Herold auch den 
dritten Dank dem Unbekannten zugesprochen, ertönt wieder 
jene energische Unmutsfigur. Mechtildes Spruch, mit dem sie 
dem Ritter die goldenen Sporen verleiht, antwortet nun sogleich 
(also charakteristischerweise one den nochmaligen Tusch der 
früheren Fassungen) die Wiederholung des Eingangschores, der 
die Turnierszene eröffnete. Der Vers „den Helmschmuck Euch 
zu spenden‘, den die Berliner Partitur bringt, während sie die 
Sporenüberreichung streicht, bleibt also nach der Dresdener Ein- 
richtung fort. In der Dresdener Partitur sind an dieser Stelle 
2 Blätter des grünlichen Papiers herausgeschnitten und dafür 
8 Blätter gelblichen Papieres eingeheftet. — Das folgende Mae- 
stoso moderato weist in der Dresdener Partitur einen — sehr heil- 
samen — Strich auf (es fallen nach Takt 36 ı9 Takte heraus, 
so auch im ClI-A. von 1828), der in die Handschrift wohl von W. 
selbst eingezeichnet worden ist. Dieser %,-Takt B-Dur zeigt noch 
eine weitere Verbesserung gegenüber Frankfurt und Berlin: der 
Takt 57 hinzutretende Chor ist dreistimmig gegenüber dem 
zweistimmigen der älteren Fassung. Hatten hier die Tenöre mit 
den Bässen im Einklang in einer für sie fast unerreichbaren 
Baßlage zu singen, so ist ihnen jetzt eine besondere Stimme in 
bequemer mittlerer Lage zugeteilt. Das nun folgende Rezitativ: 
„Wohl! nach langem Sinnen‘ behält in der Dresdener Fassung 
die Singstimmen der älteren Partituren notengetreu bei, zeigt 
aber gänzlich veränderte, durch charakteristische Verwendung der 
Holzbläser bereicherte, Instrumentierung. Der anschließende, 
„Risoluto‘“ überschriebene, Abschnitt stimmt wieder überein. 
Erst vom 39. Takt des Es-Dur an findet sich eine einschneidende 
Änderung: im 41. Takt bringt Dresden eine Modulation nach F-Dur 
(gegenüber As-Dur der älteren Partituren), die nächsten Takte 
40—46 stehen also um eine kleine Terz tiefer. Nun folgen 4 neu 
komponierte Takte (47—50), die von F-Dur über G nach A modu- 
lieren. Die folgendenTakte derälteren Partituren47 —ı141,alsonicht 
weniger als 94 Takte, sind in der Dresdener Partitur nichtenthalten. 
Der Sprung geht aufTakt 142 derälteren Partituren (immer von der 
letzten Es-Dur-Vorzeichnung an gerechnet), d. i. 8 Takte vor der 
neuen Tonart D-Dur, Allegro vivace. Auch diese 8 Takte sind 
in Instrumentierung und Führung der Singstimmen noch etwas 
verändert. Der Chor tritt überhaupt erst mit dem Allegro vivace, 
in mächtigem Unisono, hinzu. Von hier an bis zum Aktschluß 
stimmen alle Partituren überein, nur die Kontrabässe brechen im 
5.Takte des Allegro vivace in den älteren Partituren mit dem ı1.Vier- 
tel ab, überlassen die Achtel-Passage den Violoncellen allein, um 
erst im 9. Takt wieder dazu zu treten. Dresden gebraucht diese 
Vorsicht nicht, sondern läßt auch die Bässe die aufgeregte Figu- 
rierung mitspielen. Schließlich bringt Dresden den vorletzten 
Takt des Aktes zweimal und verlängert die Schlußnote aufs 
Doppelte. Nach Ansicht des Herausgebers kann durchaus kein 
Zweifel darüber bestehen, daß die Dresdener Fassung der der 
älteren Partituren bei weitem vorzuziehen ist. Sie ist auch zweifel- 
los auf W. selbst zurückzuführen. Partitur wie Orchesterstimmen 
bringen die einschneidenden Veränderungen des Mittelsatzes in 
Es-Dur nicht als ‚Einlage‘, sondern sind original wie mitgeteilt 
geschrieben. Dagegen kennzeichnet sich der Abschnitt, ‚Den ersten 
Dank — der unbekannte Ritter‘ bis ‚Den dritten Dank — der 
unbekannte Ritter‘, ebenso der Abschnitt ‚‚Wohl, nach langem 
Sinnen‘ bis „Kleeburg, der Franke‘ deutlich als Einlage. Es 
sind im ersten Falle 4 Blätter des original grünlichen Partitur- 
papiers herausgeschnitten und dafür 2 Bogen (8 Seiten) gelb- 
lichen Papiers eingefügt, im zweiten Falle sind 1!/, Bogen (6 Sei- 
ten) eıngefügt. Es handelt sich aber keinesfalls um Einlagen, die 
einer späteren Zeit, etwa der der Dresdener Neueinstudierung 
vom Jahre 1855, angehören. Vielmehr entstammen sie der 
gleichen Zeit wie die ganze Partiturkopie, also dem zweiten Jahr- 
zehnt des ı9. Jahrhunderts. Dasselbe gilt von den Dresdener 
Orchesterstimmen, die ebenfalls die Einlagen, eingenäht, ent- 


halten. Genaue, von sachverständiger Seite ausgeführte Unter- 
suchung sowohl des Büttenpapiers, wie des Schriftduktus be- 
weisen unwiderleglich: Gesamtkopie wie Einlagen zeigen die 
Hand desselben Kopisten aus dem Anfang des Jahrhunderts. 
Ich denke mir den Hergang so, daß W. für die ihm sehr wichtige 
Dresdener Aufführung!) den zweiten Band (II. Akt) seiner Hand- 
schrift neu vorgenommen und durchgearbeitet und dann den- 
selben, so verändert als seine endgültige Willensäußerung dem 
Kopisten zur Nachtragung in die Kopie eingehändigt hat. (Sollte 
sich hier vielleicht eine Spur verfolgen lassen, die zur Wieder- 
auffindung des merkwürdigerweise verschollenen zweiten Bandes 
der Original-Hs. führen könnte?) Sowohl aus äußeren, wie aus 
inneren Gründen erschien es mir sonach geboten, die Dresdener 
Fassung des zweiten Finale als Text zu geben, die älteren Les- 
arten dagegen im Anhang mitzuteilen. Dies insbesondere auch 
deshalb, weil die Partitur außer zu wissenschaftlichem doch auch zu 
praktischem Gebrauche dienen soll. Eine Wiederaufnahme der 
Oper in den modernen Spielplan wäre ihrer zahllosen, echt 
Weberschen Geist atmenden, dramatisch-musikalischen Schön- 
heiten wegen dringend zu wünschen — trotz dem mangelhaften 
Textbuch. Kürzungen, die den Charakter des Notbehelfes mehr 
oder weniger deutlich aufweisen, enthalten auch die Frankfurter, 
Darmstädter undBerlinerPartitur. Siesind imText, bzw.im Anhang 
an Ort und Stelle angegeben. Über den Ersatz der alten Arien 
Nr. 4 und ıo von 1808 durch die neuen von 1812 sei, nach Jähns 
und MMW, kurz das Folgende mitgeteilt. Webers Freund v. Drie- 
berg (vgl. über diesen MMW I, 345) hatte nach einer Probe der 
Silvana im Berliner Opernhaus im Mai 1812 dem Autor gegenüber 
die Partitur recht scharf kritisiert. Auch jene Arien mögen dabei 
nicht zum besten weggekommen sein. W. schreibt im Anschluß 
an Driebergs Kritik: „... die erste Arie des Rudolph und die 
der Mechtilde haben durch das Streichen ihren ursprünglichen 
musikalischen Zusammenhang verloren und sind nun bunt ge- 
worden usw.‘‘ So ließ er es sich nicht verdrießen und warf die 
Arien ganz beiseite, indem er die Nummern 4 und ıo der Oper, 
eben jene Arien des Rudolph und der Mechtilde, in ganz neuem 
Stile (17. und 29. Juni 1812) komponierte. Nach der ersten Ber- 
liner Aufführung (10. Juli 1812) schrieb W. denn auch beruhigt 
in sein Tagebuch: ‚Durch die neuen Arien hat die Oper sehr ge- 
wonnen; erst hier ist mir die wahre Ansicht über Arienform er- 
schienen‘ (Jähns bemerkt aber richtig, daß W. später sich doch 
veranlaßt fand, manche Ansicht, z. B. die über Arienform, 
wieder zu ändern). Der Text zu der neuen Arie Nr. 4b ist von 
einem Referendar Toll?) in Berlin verfaßt, ebenso der zu Nr. ıob. 
— Es soll hier nicht untersucht werden, ob in der Tat die neuen 
Arien die alten an Form und Inhalt so sehr überragen. Jedenfalls 
verdanken wir der alten Arie Nr. 10a zwei reizende Werke ande- 
rer Gattung: die Variationen der fünften Sonate für Pfte. und 
Viol.in op. ı0, und die Variationen op. 33 für Klarinette mit 
Pfte. Beiden liegt das anmutige Thema zugrunde: 


Andante con moto. 


— 


Als Druckvorlage diente die Jähnssche Kopie (Preuß. Staatsbibl. 
W.1IVa, B.2) aus dem Jahre 1877 nach jener ältesten Kopie, 
die der Uraufführung in Frankfurt a. M. (16. September 1810) 
zugrunde lag. Sie wurde aufs genaueste nach der Original- 
handschrift durchgearbeitet. Leider ist der zweite Akt der Hand- 
schrift verschollen. Für diesen Aufzug, dem W. später die meisten 
Abänderungen und Einschiebsel hinzufügte, mußte also mehr als 
für I und II das eigne Ermessen des Herausgebers in Anwendung 
kommen. Zu genauestem Vergleiche wurden herangezogen: 
a) die alte Frankfurter Partitur v. 1810; b) die von W. bei der Ber- 
liner Aufführung am 10. Juli 1812 benutzte; c) jene Ausfertigung, 
die W: am 3. Juli 1814 dem Großherzog Ludewig I. von Hessen 
nach Darmstadt übersandte (vgl. den oben mitgeteilten Brief); 
d) die von W. für die Dresdener Aufführungen besorgte Ab- 
schrift; e) der von W. selbst ausgearbeitete Arienauszug aus 
dem Jahre 1812 (erschienen bei Schlesinger, es fehlen darin die 
Nr. 1,2, 3, 12, 15, 16, 19); f) der nach W.s Tode 1828 ebenfalls 
bei Schlesinger in Berlin erschienene vollständige Kl.-A. Ob dieser 
auch in den gegenüber dem v. 1812 neuhinzugekommenen Num- 
mern vollständig von W. arrangiert wurde, ist nicht mit Bestimmt- 


1) Wahrscheinlich für die Aufführung durch die Seconda’sche 
Truppe 1815. 

2) Über ihn vgl. den Briefwechsel W.s mit der Familie Türk, 
neugedruckt in L. Hirschberg, Siebenundsechzig ungedruckte 
Briefe C. M. v. Webers (Gadow, Hildburghausen 1926). 
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heit zu sagen. Außerdem standen zur Verfügung die Original- 
handschriften der von W. für die Berliner Aufführung neu kompo- 
nierten Arien. Für die Ouvertüre wurde daneben die Druck- 
ausgabe der Firma Schlesinger zum Vergleich herangezogen. 
Für die Textvergleichung wurde das alte handschriftliche Ori- 
ginaltextbuch (Preuß. Staatsbibl., Berlin) zugrunde gelegt, nach 
welchem auch der Dialog in vollständiger Fassung zum Abdruck 
gelangt. Die ursprüngliche Schreibweise wurde beibehalten, 
soweit sie nicht schon hier schwankt. Der Text der Gesänge 
wurde auch mit dem alten gedruckten Berliner Arienbuch ver- 
glichen. Ein im Besitz der Gesellschaft der Musikfreunde in 
Wien befindliches Blatt, enthaltend ı2 Takte aus dem zweiten 
Finale wurde mir durch die Liebenswürdigkeit des Herrn Dr. 
Mandyczewski mitgeteilt. Es ist wichtig durch die Abweichungen 
von der Originalpartitur. Dies Bruchstück wurde anläßlich eines 
Konzerts Webers in Wien (März 1822), augenscheinlich frei aus 
dem Gedächtnis, vom Komponisten niedergeschrieben. Dr.L. 
Sonnleithner, einer der tätigsten Begründer der Gesellschaft im 
Jahre 1812, bestätigt die Echtheit. Die Autographen beschreibt 
Jähns wie folgt: AktI: Starker gut erhaltener Halbfrzbd., 
braunmarmoriert; auf dem Rücken in Gold: „Silvana | ı. Akt. |« 
unten »C. M. v. Weber«. Durchweg sehr starkes gelbliches Quer- 
folio, 196 Seiten, davon leer: S. 108, 136, 144, 192, 196. Mittel- 
große, sehr deutliche Schrift mit äußerst wenigen Korrekturen; 
im Texte noch der steifere Duktus aus früherer Zeit, wie in 
den beiden Partituren von ‚Peter Schmoll“. Akt III: Un- 
gebunden in dreizehn Lagen, Querfolio mit 104 Seiten; davon 
leer: S.20. Papier und Format der ersten 8 Lagen von S. ı bis 
80: wie bei AktI; die letzten 5 Lagen: grau-bläuliches Quer- 
folio. Schrift überall wie bei AktI. Auf S.ı von W.s Hand 
mit Bleistift: ‚„‚Silvana‘“ III Act.‘‘ Die beiden Blätter, auf 
denen der Eingangschor des Finales Nr. 19 „Mit dem Liebes- 
gott‘ notiert ist, sind mit buntem Seidenfaden geheftet, dessen 
Ende mit dem Wappensiegel W.s befestigt ist. Hinter dem Schluß- 
strich des Chors steht die Bemerkung: Handschrift meines ver- 
storbenen Gatten. — Caroline von Weber. Autograph der neuen 
Arie Nr.4: 5 Bogen graugrünliches großes Querfolio. 17 be- 
schriebene Seiten, die letzten 3leer. Part. ı2zeilig, Papier 14 zei- 
lig. Schrift mittelgroß.- S.ı von Weber überschrieben: ‚Zur 
Oper Silvana comp.: in Berlin d. 30: Juny 1812. C. M. v. Weber“, 
Autograph der neuen Arie Nr. 10: 3!/, Bogen graugrünliches 
(auf S. ı sehr vergilbtes) großes Querfolio. 13 beschriebene Sei- 
ten, letzte leer; Papier ıozeilig, Partitur gzeilig, Schrift mittelgroß. 
S. ı von W. überschrieben mit Bleistift: „Zur Silvana IItrAkt‘“. 
(Die Takte 56—67 dieser Arie hat W. aus der alten Arie Nr.4 
herübergenommen.) An den Schluß jeder Nummer der Partitur 
schreibt W. das Datum der Beendigung: Ouvertüre ‚renovata il 
23. Marzo 1809‘. Dieses ‚renovata‘‘ läßt, wie Jähns hervorhebt, 
darauf schließen, daß die Silvana-Ouvertüre eine Erneuerung der 
alten Ouvertüre zu W.s Jugendoper „Das Waldmädchen‘ dar- 
stellt. Die Instrumentation der Ouvertüre bestärkt die Annahme: 
das Original enthält keine Klarinetten, keine Posaune und nur 
2 Hörner, während in der Oper selbst häufig Klarinetten, 4 Hör- 
ner und Baßposaune verwendet werden. Die Klarinetten und die 
Baßposaune fügte W. der alten Instrumentierung der Ouvertüre 
hinzu, als er sie i. J. 1822 als Einleitung zu einer Gelegenheits- 
arbeit, einem Festspiel (Jähns Nr. 289), verwendete. Man kann 
nicht sagen, daß diese hinzugeschriebenen Klarinetten einen Ge- 
winn für die Instrumentierung bedeuten; sie sind nie selbständig 
geführt, sondern verstärken und ‚‚verdicken‘‘ nur die Harmonie. 
Die bei Schlesinger erschienene Oktav-Partitur enthält sie nicht. 
Dagegen ist dort eine Baßposaune notiert, die aber wiederum 
von der 1822 hinzugefügten sehr wesentlich abweicht. Jähns 
läßt die Frage offen, ob jene Stimme von W. selbst herrührt oder 
von fremder Hand. Die alte Dresdener Partitur, die offenbar Jähns 
nicht eingesehen hat, enthält nun aber schon die Baßpos.-Stimme, 
und zwar genau übereinstimmend mit Schlesinger, also nicht 
mit der Bearbeitung von 1822. Sie ist daher sicherlich doch 
auf W.selbst zurückzuführen. — Unsere Ausgabe zeigt die 
Ouvertüre in der ergänzenden Instrumentierung vom Jahre 1822. 
Da diese aber, bis auf Klarinetten und Baßposaune, genau mit 
der ursprünglichen Notierung übereinstimmt, so kann man bei 
Aufführungen die Ergänzung ohne Schaden fortlassen. Das 
Autograph der hinzugefügten Instrumente ist ı Blatt starkes, 
gelbliches Querfolio, ı4zeilig, ı!/, Seite beschrieben. Es ist zwi- 
schen S.2 und 3 des Handschriftbandes I der Partitur eingeklebt. 

W.s Notizen, die Kompositionsdaten von 10 Nummern der 
Partitur bezeichnend, lauten: Nr. ı (im Autograph ohne Nummer) 
und Nr. 2 „d.2o. März 1809‘. — Nr. 3 „d. 18. July 1808. Lud- 
wigsb(urg) comp; notirt (bedeutet „instrumentiert“. D. Hg.) 
d. 13. März 1809“. Nr.4. Zu Anfang überschrieben: „d. 13. De- 


zember 1808“. Nr. 5: „Finito il ı16=0 Marzo 1809 Stuttgart“. 
Nr.6: „d.25 März 1809‘. Unter dem Text des zweiten und 
dritten Verses steht das von W.sehr häufig angewandte Schluß- 
zeichen „we. Nr. 7: „Notirt d. ı2 Aprill 1809“. Nr. 8, Anhang: 
2 Trompeten und 2 Pauken ‚zum Finale Nr 8 Vivace“, Nr. 16: 
„Stuttgart d.8 Januar 1810“. Nr.ı8: „d.7. Januar ı8ı0 in 
Stuttgart“. Nr. 19: ‚„Componirt d. 8t_ Februar ı81ı0 in der 
Nacht nach der Versiegelung. instrumentiert d: 23t Februar“, 
(Vgl. hierzu Max M. v. Weber „Lebensbild‘“ I, S. 170 —177.) 


Änderungen, Ergänzungen und Zusätze des Herausgebers 
zur Lesart der Original-Hs.!) 


Instr. | 


Seite 
Takt 


mm nn esse titel sis nn nn 

Die Systemanordnung der Hs. ist: Fl., Ob., 
Cl., Cor., Tr., Tymp., Fag., Tromb. basso, 
Streich-Qu. (Umstellung modernem Ge- 
brauch entsprechend). 


| 

= S ea b haben in der Hs. } b auf 3. und 4. 
An Stelle des W.schen fo, fo, po usw. setzte 

der Druck stets ff, f, # usw. 

27 3 |Ob. Hs.: pletztes Sechzehntel. 

27 5. | Pl. Hiszuf: 

27 |9,10| Cl = 2 ; Druck # ‚neueremBraucheentspr., 

| ı so stets. 
27| 9 c | In Hs. fehlt } im Cb. 
27 |15,16| Fg Bögen ergänzt vom Hg., siehe oben. 


280. 2341,01: | Hs. - bis ı des 2. Taktes, in Übereinst, 
, mit oben weggelassen. 


28 | 33 |I.Vl. Der Figur auf 2 und 4 wurde stets ein 
(schwach gezogener) -— zugefügt. 

28 | 57 | Fl. | Phrasierung gestaltet wie in Takt 3. 

30| 63 |I.Vl. |$ vor g erg. v.Hg. 


., Der KlI-A. zeigt die Phrasierung wie vcrher 
bei der Flöte. 
stehen in Hs. im Baßschlüssel. 


33 | 107 |Fl | vom Hg. ergänzt. 

33 , 108 | Ve. Phras. vom Hg. erg. 

33 |ıı3 |II. Vl. |h vor A vom Hg. ergänzt. 

35 | 146 | Fg | N ergänzt. 

35 | 148 | Fg. | N ergänzt. 

35 |154 ‚I. Vl. | Bögen erg., auch in Fl., Takt 5. 

39 | 32 ar Bogen ergänzt. 

39 | 34 > erg. 

40 | 57 |LVl. vor C erg. 

43 | ı13 | Singst. | Textbuch: ‚er kann sich nicht“. 

44 | 130 Diese ı2 Takte fehlen im Klav.-Auszug, ste- 
u.flg. hen jedoch in allen Partituren. Der Klav.- 


| Auszug enthält dafür zwei andere Takte. 
46 Die Tpo.Bez.: „Tempo di Polacca‘“ nach 
W.s Kl.-A. v. 1812. 


48 | 217 Dieser Takt fehlt im Kl.-A. 
49 |224 |1I. Fl. | Die Hs. hat als letztes Achtel irrtümlich g. 
49 |232 |Fg.I # vor c ergänzt. 
Fe. 11 
5ı Fe Hob Akzente ergänzt. 
Fg. 
50 Fl. 
= ee Bögen ergänzt. 
so | 244 | Cor. Dresd. Part.: „Auf der Bühne bis B“ 
51 | 269 |1. Vl. Hs. Sechzehntel verschrieb. f. Achtel. 
| Nr. 2. 
52 Tempo-Bez. „Allegro“ n.d. Kl.-A. erg. 
53 | 28 |Fg.II |# vor g erg. 
Fg. 
SSalE 374 ATS VI: Akz.n.ff erg. 
Br. | 
53 | 33 | Qu. |Derg. 
54 | 38 |Fg. | Punkte erg. 
5 Singst. cis nach Vorlagen, soll aber viel- 


leicht a heißen, cf. Takt ı2. 


1) Die Jähnssche Kopie der Hs., äußerlich ein Muster an 
klarer Schönschrift, enthält leider eine außerordentlich große 
Anzahl von Abweichungen von der Hs., zurückzuführen auf 
Irrtum und Versehen des Abschreibers. Diese Fehler sind vom 
Hg. stillschweigend verbessert. 


© + 

5 | 9 | Instr. 

a | 

60 | | "Nr. 4 Scena (Rezit. u. Arie). Über diese 

‘ nachkomponierte Arie siehe Vorbericht. 

60 5 | Singst. | Die Variante nach Dresd. Part. 

LVA n 

60 7 Be J b vor e und b erg. 

60 8 |Br. |» vor b erg. 

60 | ı1 | Singst. | Vorhalt d nach Dresd. Part. 

60 | ıı |Br. | b vor b erg. 

61 | 20 | Singst. | Vorhalt e nach Dresd. Part. 

erioL Hs. hat deutlich ‚‚Mechtilde‘“‘, Kl.-A.v 1812 
dagegen ‚Mathilde‘, — wohleine unbewußte 
Erinnerung an W.s ‚„Waldmädchen‘“. 

62 SA, Vorhalt db nach Kl.-A. 

64 | 116 As Fg.| haben im Kl.-A. und in Dresd. Part. (hier 

| mit Bleistift eingetragen) 
ee: Phrasierung 
Ger also wie in 
| ii Ouver- 
| | , türe, ebenso die Parallelstellen. 

67 | 2 !I1.Vl. | Das Motiv wird bei seinem Auftreten ganz 
verschieden phrasiert, der Druck folgt ge- 
nau der Hs. 

70.| 64 I. NA, H vor e erg. 

71 85 ' KlI-A. hat hier bereits cresc. 

72075 | Das $ und mezzoforte erg. n. d. Dresd. Part. 

ZA 73241 Das Piü vivo erg. n. d. Berliner Part. 

| ' | Nr. 6 
76 | 3 | Singst. | Erstes Achtel a im Kl.-A. 
76. 120100, |# vor c erg. 

Ida |Nr.7 

79 | | Tempo-Bez. Andante con moto Kl.-A. von 

| ı812 und Dresd. Part. 

79 | | Ve. „senza sordino‘‘ (es ist ein Solovioloncello 

| gemeint). 

79 | 10 IE Bögen erg. 

79 12,13] Singst. | „Warum denn nicht‘ hat Jähns verändert 
in „Verlaß den Wald“. 

81 40 | colla parte und a piacere hat Dresd. Part., 

| | | Kl.-A.: ad.lib. 

81 | 41 | Singst. |H vor g erg. 

| „Allegro“ mit Rotstift in die Berl. Part. ein- 
getragen. Auch Dresd. Part. u. Kl.-A. 

| haben ‚‚allegro‘'. 

81817..62,| Ve. vor d erg. 

82 | zı IVc: ı Hs. bindet a:s, cis; cis h dagegen nicht, cf. 

| | \ S.160, wo Hs. die richtige Bindung hat. 
83| 97 |II.V1. | A vor a erg. 

84 | | Nr 8 Tempo-Bez. d. Dresd. Part. „allegro 

| giocoso“. 

871 74 , Das ‚‚moderato‘‘ in Hs. von fremder Hand 

| ı zugesetzt, doch u es: a Vorlagen. 

872777 | Singst. eig 

| Freu-den— 

| Iha ten 

| findet sich häufig bei W., ist also auch hier 
| sicher Absicht. 

89 |1o2 Ob.II, |4 vor g und f erg. 

CHI) 
89 | 106 | F1.,IV. | A vor c erg. 
87.\ Um Raum zu sparen, wurde der II. und 


III. Vers dem ersten unterlegt. Die Hs. 
schreibt sie aus, aber ohne Orch., das ‚‚come 
sopra‘' bezeichnet ist. Kl.-A. von 1812 und 
Dresd. Part. lassen die vierte Strophe fort 
und unterlegen den Text der dritten Stro- 
phe ‚‚Wenn unsin trüben Tagen‘ der, etwas 
veränderten und abweichend bezeichneten 
Orchesterbegleitung der vierten. Die Berl. 
Part. dagegen streicht die Strophe ‚Wenn 
uns in trüben‘‘ und behält die /etzte bei. 
Nach Rudolphs Worten: ‚und wenn von 
Haß empöret‘ steht in der Dresd. Part. mit 
Bleistift eingezeichnet: ‚„Silvana fängt an 


© » 
= Red Instr 
0) = 
| | einzuschlummern‘ und zwar höchstwahr- 
| scheinlich in W.s eigener Handschrift! 
(vgl: Vorbericht). Die Fassung der Dresd. 
Part. und des Kl.-A. istim Text, mit kleinem 
Druck, angegeben. DieszenischeAnmerkung 
S. 193 ist in der Dresd. Part. mit Bleistift 
durchstrichen, wohl im Hinblick auf S. 189. 
93 | Hs., Frankf. u. Berl. Part. geben die Kür- 
zung mit Bleistift an, Kl.-A. u. d. übrigen 
| Part. enthalten die gestrichenen 22 Takte 
nicht. 
96 | 249 | „Poco meno mosso‘“ nach der Dresd. Part. 
| (Bleistifteinzeichnung). 

‚II. Akt. 

. Da die Hs. des II. Aktes verschollen, hatte 
die Vergleichung der Jähnsschen Abschrift 
stattzufinden mit der Frankf., Berl., Darm- 
städter und Dresd. Part., sowie mit dem 
Kl.-A. von 1812 und 1828. 

Nr. 9. 

97 Die szenische Anmerkung ergänzt nach dem 
| Textbuch. 

97 | Tempo-Bez. im Kl.-A.: Allegro risoluto. 

To4n03 | Tr.,Pk ' Die hier hinzutretenden Tromp. u. Pauken 
| | , nach der Berl. u. Dresd. Part. Die Frankf. 
| If, Part. enthält sie nicht. 

104 | 4 | „Poco piü moto‘‘ nach dem Kl.-A. 

105 | Singst. | Die Vereinfachung nach d. Kl.-A. 

105 j > ı Die Vereinfachung nach d. Kl.-A. 

107 | | Dialog | Diese Dialogszene kann natürlich fortbleiben. 
| Adelhart geht mit Schluß des Duetts ab. 

| Nr. 10. 

107 | (Die Revision erfolgte nach W.s Hs.) Die 

| Part. trägt die Bem. mit Bleistift von W.s 
Hand: ‚Zur Silvana II Act“. Überschrift 
in Dresd. Part. und Kl.-A.: Rezitativ und 

| | Arie. Über diese ı812 nachkomponierte 
| - Arie vgl. Vorbericht. 
107 9| lento nach dem KI-.A. 
109 | 45 |Fg. en, erg. 
3101,60. \,, a serg, 
| | Br. | hat auf zweiter Takthälfte in Hs. irrtüm- 
| | lich @. 
ıIo | 64 Kl.-A. v. 1812: ‚‚all°-moderato‘‘. Dresd. Part. 
„all’-ma non woppo“. 
BETON WORT. VI Ei sere: 
ı13 | 129 ı Die m auf 2 und 4 mit Rotstift in die Hs. 
eingezeichnet. 
Nr. ıı. 
114 | Kl-A. u. Dresd. Part.: „Allegro vivace‘‘. 
123 | 140 | Kl.-A. v. ı812 und Dresd. Part. enthalten 
u.flg.| die gestr. 5; Takte nicht. Dagegen sind die 
124 |ı58 | bei Jähns, nach Vorlage der Frankf. Part. 
u.flg.| gestrichenen 3 Takte überall sonst vor- 
| handen. 
Nr. ı2. 
126 | Kl.-A. hat ‚„‚Ballo‘‘ und ‚Andante‘; Darm- 
städter u. Dresd. Part.: Andantino. 
ı28 | AT| „poco lento‘‘ und ‚a tempo“ nach der Dresd. 
| Part. 
128 | 42 |Ob.1 bei Jähns rhythmisch verschrieben. 
1317 054 Dresd. u. Darmst. haben die Repetition 
| nicht, dagegen Seite 
130 [67-74 | haben diese Partituren eine Repetition. 
er | Nr. 13. 
134 | | Kl.-A.: Allegro vivace. 
135 | 54 | | Das „‚piü moto‘ nach dem Kl.-A. 
135 | 63 | ı 4. Achtel in Dresd. Part. überall 4 a 
137 | 114 | Nur die Berl. Part. hat die im Text an- 
gegebene Kürzung. 
137 \ıı4 |V1,Vla. | Dresd,. Part.: pizz. u. dementspr. coll’arco. 
N Nr. 14. 
I4l | Kl.-A. von 1812: „Allegro“. 
141 ' ı8 |Singst. | Die Variante nach dem Kl.-A. 
143 | | Die Dialogszene ist von W. gestrichen. 


Seite 


Takt 


Instr. 
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165 


166 


167 


167 


170 


170 
172 


173 
183 


185 
186 


186 


187 


187 
189 


2II 


231 


238 
bis 
240 


247 


27 
35 


47 


54 


60 
92 
u.fg. 


Chor 


Chor 


Fag. 


Bl. 
I. Viol. 
IT. 


Tymp. 


I. VI. 
II. Fg. 


Nr. 15. 

Die erheblichen Veränderungen und Um- 
arbeitungen dieses Finale erforderten aus- 
führliche Erläuterung. Siehe Vorbericht 
und Anhang. 

Die Dresd. Part. gibt hier (sehr wahrschein- 
lich von W.s Hand) eine Kürzung an — es 
fallen ı9 Takte fort. Der Kl.-A. von 1828 
enthält diese 19 Takte überhaupt nicht. 

Die Tenorstimme nach der Dresd. Part. — 
Die älteren Part., wie auch der Kl.-A., ent- 
halten diese Stimme nicht, haben also nur 
2st. Chor. 

Die Worte: ‚„zagend schlägt das Herz‘ sind 
in die Berl. Part. von W.s eigener Hand 
eingeschrieben, der Kopist hatte sie aus- 
gelassen. 

Die Dresd. Part. hat anschließend an 
Takt 247 folgende mit Bleistift kreuzweis 
durchstrichene 3 Takte: 


Fg. = Risoluto. 


Serge 


Sfegpie: 
een fee 


nun re-det, wer seid Ihr? 


er 

Irene 

- >. 
Es sollte also offenbar die ganze rezitativ- 
artige Stelle von „Wohl!“ an bis „Sprecht! 
redet!“ fortbleiben. Alsdann entschloß 
sich aber W. doch zur Beibehaltung der 
dramatisch wichtigen 28 Takte, doch in- 
strumentierte er sie völlig um. Vgl. An- 
hang, Beil. D, die die ältere Instrumenta- 
tion enthält. Der Vergleich zeigt den 
Fortschritt. 

Die Fag.-St. n. d. Dresd. Part., die älteren 
Part. haben hier Pausen. 

Tempo-Bez. „Allegro‘‘ nach dem Kl.-A. 

Hier setzt die Dresd. Umarbeitung ein 
(18 Takte). 

Von hier ab Dresd. Part. gleichlautend mit 
den älteren. 

Die drei letzten Takte des Aktes nach der 
Dresd. Part. Die übrigen Part. enthalten 
den vorletzten Takt nicht und haben als 
Schlußnote 7, nicht ++. 


[77 ’ 
III. Akt. 
Nr. 16. 
Die kleinen Noten nach der Dresd. Part. 


Dresd. Part.: ZeEES22 


— 


—— 


Dresd. Part.: 


Die ab hier auf S. 189, T. 92 gehende Kür- 
zung ist nur in der Frankf. Part. angegeben. 

bh vor a vom Hg. erg. 

Die 2. Fg.-St.n d. Dresd. Part. 


Instr. 


— oe nn 


| 
3) & 
102) H 
Igo | III 
Igo | 112 
192 
192 15 
192 16 
192 13 
193922 
193 | 23 
193 124,25 
28 
1050 024: 
194 | 36 
194 | 36 
194 | 42 
196 | 74 
197 | 99 
197 | 103 
198 | 118 
199 H 
199 | 14 
200 | 27 
201 | 54 
202 61 
2037077, 
204 ol 
204 | 109 
206 | 144 
206 | 149, 
150 
206 | ı51, 
152 
206 | I5I 
206 | 159 
206 | 160 
206 | 165 
207 | 176 
207 | 183 
208 | 194 
209 | 225 
209 | 229 
209 | 234 


Va. 
Va. 


Br. 
Singst. 
II. Fg. 


Hbl. 


» 


11V. 
Tenorst. 


Cor. ı 


Die # und pp nach d. Dresd. Part. 

Dresd. Part.: Kein ———, 

Nr. 17. 

Dresd. Part. u. Kl.-A.: „Recitativ und 
Aria“. 

Kl.-A.: 1. Achtel: Vorhalt as. 

8. Sechzehntel: $a (Kl.-A.). 

Sowohl Hs. als Jähns Abschrift haben hier 
die mit Tinte geschriebene Originalnote B 
in C verändert. Ob die Änderung von W. 
stammt, ist ungewiß. Hg. hält C für rich- 
tiger (vgl. IIFg.). Auch Kl.-A. u. Dresd. 
Part. haben c. 

1. Achtel: e. 

1. Achtel: A. 

Kl.-A. und Dresd. Part.: RN Hl Zweiund- 


dreißigstel Lauf. 

Dresd. Part.: Risoluto a tempo. 

Dresd. Part.: Allegro moderato ‚‚e maestoso“. 
In Hs. und den Abschriften fehlt die F-Dur- 
Vorzeichnung. Dresd. Part. u. Kl.-A. 
haben sie. 

Bögen erg. 

InHs.und Jähns-Abschriftvon fremder Hand 
das zweite Viertel h in a verändert (sicher 
falsch, vgl. II VL, Takt 3). Vor h# erg. 


b vor e erg. 


Hs. hat a, doch ist sicher f gemeint, 
Berl. u. Frankf. Part. haben accelerando. 
„Langsam vorwärts“ in Berl. Part. von W.s 
Hand. 

„Zurück“ von W.s Hand. Kl.-A.: Poco rite- 
nuto. 

„Tempo I‘, siehe Bem. zu 492. 

Bögen erg. nach Dresd. Part. 

Bögen erg. nach Dresd. Part. 

„ritard.‘‘ siehe Bem. zu 199. 


H vor g erg. 


Die hier angegebene Kürzung ist von W.s 
Hand in die Hs. eingetragen. Kl.-A. von 
ı812 sowie Dresd. Part. enthalten die 
herausfallenden 3ı Takte überhaupt nicht. 

„un poco accel.‘‘ siehe Bem. zu S. 199. 


H vor g erg. 
H erg. 

g vor g erg. 
KH vor g erg. 


K vor d erg. 

H vor c erg. 

cresc. — f erg. 

vor g erg. 

Das p nach Kl.-A. u. Dresd. Part. erg. 

In der Hs. von W.s Hand angegebene Kür- 
zung. Kl.-A. von 1812 u. Kl.-A. von 1828 
haben diese 4 Takte nicht, die Dresd. Part. 
dagegen enthält sie. 

Die eingeklammerten Noten sind von W.s 
Hand mit Bleistift nachgetragen und gelten 
für die Kürzung. 

Hier ist, von Jähns Hand, eingetragen: 
Webers Correctur in der Berliner Partitur 


> n—— 
Hs. und die übrigen Part. haben: 


© 
5 = Instr. 
02) iz) 
231. (sa ulıstr 
212 14 Chor 
213 020. (Iren! 
214 
214 |1.u.|Cor 
fg. 
215 
219 6. lEI-T 
219 ZB DT 
221 | ı8 |Cb. 


Nr. 19. 

In der Hs. am Rande die Bem.: ‚Due Corni 
in D si trovano al Fine“. 

Da die Hs. beim Baß deutlich p hat, so ist 
auch für die übrigen Str. ? anzunehmen, 
um so mehr, als auf S. 53ı aufs neue f 
vorgezeichnet ist. 

Die p nach d. Dresd. Part. 

Ein Schreibfehler der Hs. hat eine Viertel- 
pause für die 1. Tromp. nach dem d und 
eine halbe Pause für die 2. Tromp. nach 
dem c. 

Dresd. Part.: 
Ballo. 

Die Dresd. Part. hat für die beiden Hörner in 
D hier eine Stimme mit Bleistift ergänzt. 
Die Eintragung rührt wohl nicht von W. 
her. Auch zeigen die alten Dresd. Orchesterst. 
diese Takte als nachgeschriebene und auf- 
geklebte Einlage. 

Hs.: Fackeltanz da Capo e poi il (sic) Coda. 

b, nicht 9. 

Erg: 
Hs. hat Schreibfehler czs. 


Tempo di Polacca. Kl.-A: 


Revisionsbericht zum Anhang. 


Nr. 4. Arie, S. 226. 
Diese Arie, komp. ‚‚d. 13*: December 1808‘, wurde später von 
W. verworfen und durch eine neue, am 27. Juni 1812 für die 
Berliner Aufführung der Oper geschriebene, ersetzt. Letztere 


ist im Text als Nr.4 mitgeteilt (vgl. Vorbericht). 


Für die 


Revision standen die Original-Hs. und die Frankfurter Ab- 
schrift zur Verfügung. Auf der ersten Seite der Hs. steht von 


W.s Hand: ‚‚Vide 2. Partitur“. 
® > 
3 rs Instr. 
un En | 
226, |. 27, | Die zwischen den Zeichen ® vv — — de® 
stehenden Takte sind von W. mit Bleistift 
kreuzweis durchstrichen. 
226 27| Ne stehen in der Hs. auf demselben System. 
227 | 59 |IIFg. erg. 
228 69 | Bs. vor a erg. 
228 | 8ı Cl.II erg. 
228 | 81 | Ve, Bs. | Hs. auf ı System. 


® _ 
= e Instr. - 
(02) a 

229 | 94 |Ve. Phrasierung erg. 

229 |96,98 Cl. II # erg. 

229 | ıoı |Bs. cresc. erg. 

230 | ı22 | Va. arco erg. 

230 |ı29 |I1Ob. Viertes Viertel so in der Hs. 

IV. 
Die kleinen Noten sind von W. mit Bleistift 
eingezeichnet und gelten für die Kürzung. 

231 | 136 | Qu. Die Takte zwischen vd? — und -de sind von 
W.in der Hs. kreuzweis mit Bleistift 
durchstrichen, ebenso in der Frankf. Part. 

232 | 173 Siehe vorige Bem. 

180 

232 a Bs. b erg. 

233),792 a Haben in der Hs. auf eins (Schreibfehler). 

233 | 203 Siehe Bem. zu S. 231. 

234 | 220 Ebenso. 

235 Singst. | Die kleinen nach oben gestrichenen Noten 
sind von W.s Hand in die Hs. mit Bleistift 
eingetragen und gelten für die Kürzung. 
Die nach unten gestr. Noten sind aus- 
gestrichen. 

235 | 238 Jähns erinnert an die gleichlautende Stelle 

bis der Caspar-Arie (Freischütz). 
240 

236 Nr. 10. ‚‚Rectitativo“. 

Auch diese Arie der Original-Hs. (komp. 
1809) wurde 1812 verworfen und durch 
die neue, im Text mitgeteilte Nr. 10 ersetzt. 
Vgl. Vorbericht. 

243 | 201 Jähns weist darauf hin, daß W. den folgen- 
den Abschnitt der Arie später zu der Tenor- 
Arie zu Ines de Castro, Op 53 Kl.-A. S. ı5, 
benutzt hat. 

250.287 Anhang C, S. 245 stellt die ältere Fassung 
dieses Finale dar (Frankf. Part.). An 
Takt 44 schließt sich Seite 158 (Coro). 

Anhang D, Seite 247 ist die ältere Fassung 
von Seite 168 u. fg. An Takt 28 schließt 
sich Seite 169 Takt 276. 

Anhang E, Seite 248 ältere Fassung von 
Seite 172 Takt 326 u. fg. An Takt 109 
schließt sich Seite 173 Takt 344. 

Anhang F, vgl. Vorbericht Seite 32. 

Nach Takt 2 vi — de S. 252, Takt 96. Diese 
Kürzung ist in Berliner u. Darmst. Part. 
mit Bleistift angegeben. Der Kl.-A. enthält 
diese 44 Takte überhaupt nicht. 
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«comp. 1804-05 


Violino primo. 


‚sind die obigen 11 Takte. Sie bilden den Schluß einer Violin-Ripien- 


Die letzten Takte der Ouverture. „Das Einzige, was sich von dieser Ouverture erhalten hat 


stimme von Copistenhand‘ 


(Jähns, 8.428.) 
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Erster Aufzug. 
Erster Auftr 
No.1. Introduction. 


Gebürgigte Waldgegend. Dem Zuschauer links eine mit Gebüschen bewachsene Felsenhöhfle. Rechts Buschwerk mit wilden Beeren. 
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Silvana,in ein Leibchen aus Tierfellen mit Blättern besetzt, gekleidet. Sietritt mit einem Körbchen in der Hand 


schüchtern aus der Felsenhöhle hervor und sieht sich überall um. 


Gebüsch rechter Hand und pflückt wilde Beeren. 
von Jägern verfolgt. Kaum erblickt Silvana die Menschen, so flieht sie erschrocken in die Höhle. Die Jäger grup- 


einen fröhlichen Charakter an, und Silvana fängt an, mit dem Körbchen in der Hand zu tanzen; durch ein ent- 


ferntes Rascheln erschreckt, bleibt sie plötzlich lauschend stehen. 
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Dritter Auftritt. 


Krips: (In der einen Hand einen Korb mit Wein und Vietualien, in der andern 
eine Lanze.) He, holla!— Holla,he! Ja,ich mag mich heiser schreien, mich 
hört niemand.— Der Satan hat die Jagd erfunden, denn der jagt auch Tag 
und Nacht jeder lebendigen Seele nach, und wir wollen ihm das Teufels- 
spiel partout nachmachen. Muß man nicht laufen und rennen, als ob 
man seine Beine gestohlen hätte, und die Angst, die man auszustehen hat, 
ach! Davon will ich garnicht reden! Wer bürgt mir dafür, daß sich nicht 
ein hungriger Bär bei mir auf eine Kalhskeule oder eine Flasche Sor- 
genbrecher zu Gaste bittet, und mich am Ende selbst noch zum Nach- 
tisch auffrißt. Ich wollte, daß (erblickt den Bären und schreit) Ah!— Gott 
steh mir bei! Da ist er.— Lauf ich, so rennt er mir nach, steig ich auf ei- 
nen Baum, so steigt er hinten drein, denn die Bestien können klettern 
wie die Eichkätzchen.— Aber was zum Henker ist das? Er rührt sich 
nicht. Entweder ist er krank oder gar tot. Das Ding verdient eine ge- 
nauere Untersuchung. Courage! (Er stellt den Korb beiseite, nähert sich 
dann dem Bären allmählich und sticht ihn mit abgewandtem Gesicht in die 
Lenden.) Victoria! Ich hab’ ihn erstochen! Holla, ho!— Holla,ho!— Einen 
Bären hab’ ich erlegt, einen Kapital-Bären! (Er hat sich zufällig der Höhle 
genähert, Silvana springt auf sein Geschrei herbeiund bleibt bei seinem 
Anblick unbeweglich stehen. Krips erschrickt heftig.) Alle guten Geister! 
Ich bin des Todes! (Er stürzt zu Boden. Silvana zieht sich indie Höhle 
zurück.) 


Vierter Auftritt. (Krips, Fust v. Grimmbadı, Chor der Jäger.) 


Fust: Hieher, Kameraden,hier muß er heruntergestürzt sein.— Seht ihr, 
da liegt er. (Zeigt auf den Bären.) Nach langem vergeblichen Auflauern 
haben wir ihn endlich doch erwischt. — Aber wer zum Henker liegt denn 
dort? — Wenn ich nicht irre, ist es Krips. Was dem zugestoßen sein 
mag? (Nähert sich ihm.) He, Krips, Krips! 

Krips: Wer ruft? 

Fust: Bist du tot oder lebendig? 

Krips: Das müßt ihr besser wissen als ich. 

Fust: Warum liegst du so ausgestreckt auf Gottes Erde? 

Krips: Sagt mir nur erst, wie steht’s mit dem Bären? 

Fust: Schlimm! Der rührt keine Ader mehr. 

Krips: Also tot? (Rafft sich auf.) So hab’ ich ihn doch nicht übel getroffen. 

Fust: Du? 

Krips: Ja,ich,ich! Seht mich an, wie ihr wollt!— Aber die Bestie muß 
ein doppeltes Leben haben, denn kaum war sie gestürzt, zo stand sie 
schon wieder lebendig vor mir. 

Fust: Narr! 

Krips: Hat sich was zu narren! Hier liegt der Bär, seht ihr, hier! Und 
wer’s nicht glauben will,— der muß entweder blind oder selbst der ärg- 
ste Bärenhäuter sein. (Alle lachen.) Nun, was lacht ihr denn? 
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Siebenter Auftritt, 


Graf für sich): Hier will ich verweilen. Diese schwermütige Gegend ent- 


Graf Rudolph (allein): Arme Mechtilde! Wider die Neigung deines Her- 


spricht der Stimmung meiner Seele. 
Fust: Dürfen wir euch nicht mit Erfrischungen bedienen? 


zens will dein ehrsüchtiger Vater dich zwingen, mir deine Hand zu rei- 


chen, um den Glanz seines Hauses zu vermehren. Zwar Achtung verkün- 


den mir deine Blicke, aber keine Liebe. 
No.4, Scena. 
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67 
Adter Auftritt. Neunter Auftritt. 
Graf Rudolph, Krips, (der ängstlich gelaufen kommt.) Vorige, Silvana, (die schon während der letzten Rede vor die Höhle getreten 
Krips: Zu Hülfe! Zu Hülfe! ist, steht, wie versteinert da.) 
Rudolph: Was gibts? Rudolph: (reißt sich von Krips los.) Laß mich!— Welch seltsame Ge- 
Krips: (Sich hinter ihn bergend.) Nieder mit ihm! Schlagt ihn tot! stalt! (Zielt mit dem Bogen nach ihr, — Silvana verschwindet.) Was 
Rudolph: Wen denn? war das? 


Krips: Nun? Bin ich noch toll, oder wollt ihr eure eigenen Augen Lü- 
gen strafen? 

Rudolph: War es dasselbe Geschöpf, das du vorhin gesehen hast? 

Krips: Dasselbe, nur kam mir's noch schrecklicher vor, wie ich allein war. 


Krips: Dort! Dort! (Zeigt nach der Gegend links, wo er hergekomnıen ist.) 
Rudolph: Ich sehe nichts. 
Krips: Wollte Gott, ich hätt’ auch nichts gesehen! 


Rudolph: Ich glaube, du bist toll. ER, Rudolph: Ich halt es für ein Mädchen. 
Krips: Kein Wunder wärs, über dem Anblick eines solchen Ungeheu- Krips: Wohl möglich! Ich denke, Herr, wir machten uns sachte aus 
ers den Verstand zu verlieren. Es war zuverlässig ein Waldteufel! dem Staub. 
Rudolph: Dummer Kerl, hier zu Lande giebts keine Waldteufel. Rudolph: Memme! 
Krips: Macht mir das nicht weis, der Teufel ist aller Orten, und wenn Krips: Memme?- Gnädiger Herr, das schmerzt! 
er mir im Walde begegnet, so ist's ein Waldteufel.-Um Gottes Willen, Rudofph: Beweise, daß du keine bist. 
kommt, sonst sind wir verloren. (Will den Grafen fortziehen.) Krips: Recht gerne, — o ja, recht gerne! — 
N° 5, Duetto, 
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leicht ist er nicht zu tief, vielleicht brichst du statt des Halses nur den Arm 


oder ein Bein, vielleicht kommst du mit heiler Haut davon. Hole der 


Leben auf jeden Schritt und Tritt begegnen. 


No.6. Arietta. 


Zehnter Auftr 
Henker alle die verdammten ‚Vielleicht 


Krips (allein): Nun da geht er; aber ich bin weiß Gott nicht Schuld daran, 
denn wenn ihm zu Muthe wäre wie mir,so würd’er nicht blindlings in die Falle 


rennen,die ihm der Teufel gestellt hat. O über die muthigen Menschen! Ist 
es denn Muth,wenn ich mich mit dem Gedanken in einen Abgrundsstürze:viel- 
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Doch diese zerrt und schreyet, 


Vielleicht hast du’s bereuet, 


Eh’ du das Ziel erreicht. 
Es heißt: — Vielleicht, vielleicht! 


Und kämpfte wie ein Held 
Drum liegt es klar am Tage: 
Das Wort warum ich zage 
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Krips: Aber wo nur mein Herr so lange bleibt! Am Ende ist ihm etwas 
Schlimmes in diesem Teufelsneste zugestoßen,und dann bin ich hier 
auf ebenem Boden auch nicht sicher. Das klügste wird sein, ich steige 
auf diesen Baum,um von oben herab die Gefahr zu recognoszieren.(Er 


klettert auf einen Baum.) 


Eifter Auftritt. 


(Graf Rudolph tritt,mit Silvanen an der Hand, die ihm schüchtern folgt,aus 


der Höhle. Krips auf dem Baume versteckt, 
Rudolph: Fürchte nichts,liebes Kind, es soll dir kein Leid widerfahren. 


Silvana (windet sich von ihm los und späht auf den Fußspitzen und mit vor- 
wärts gerecktem Haupt,ängstlich umher. Sie glaubt in der Gegenddes Bau- 
mes ein Geräusch zu vernehmen und will ihrer Höhle zueilen. Rudolph 


hält sie zurück.) 
Rudolph: Bleibe, was hast du zu fürchten? 
Silvana (ihn bald ängstlich anblickend,bald das Gesicht von ihm abwendend). 
Rudofph: Hast du noch keinen Menschen meiner Art gesehen? 
Silvana (schüttelt den Kopf). 
Rudolph: Kannst du nicht sprechen? 
Silvana (wie vorhin). 
Rudolph: Doch verstehst du mich? 
Silvana (bejaht es). 
Rudofph: Ein herrliches Mädchen.— Komm doch näher. 
Silvana (gibt ihm ihr Mißtrauen zu erkennen). 
Rudolph: Betrachte mich einmal genauer; ich bin ein Mensch,wıe du. 
Silvana (verneint es). 


Rudolph: Diese Augen, diesen Mund, dieses Herz. Fühle nur, es 


pocht, wie das Deine. 


Silvana (legt ihre Hand auf sein Herz und scheint, indem sie ihn lächelnd an- 


blickt, die Pulsschläge zu zählen). 
Rudolph: Traust du mir noch nicht? 
Silvana (schmiegt sich freundlich an ihn). 
Krips (auf dem Baume): Der verstehts,den Teufel sogar kirre zu machen! 
Silvana (stutzt, indem sie diese fremde Stimme hört). 


Rudolph: Ein himmlisches Geschöpf! Je mehr ich es betrachte, desto 
mehr find ich mich zu ihm gezogen.— Liebes Mädchen, könntest du 
mir wohl gut sein? 

Silvana (bejaht es, indem sie beide Hände auf ihr Herz legt und zum Himmel 
blickt). 

Rudolph: Auch mich lieben? 


Silvana (umschlingt ihn und legt ihren Kopf an seine Brust). 

Krips (auf dem Baume): Das nenn’ ich mir eine saubere Amour. 

Silvana (reißt sich los und deutet ängstlich nach dem Baum). 

Rudolph: Krips! Wo Teufels steckst du? 

Krips: Mit Gunst,gnädiger Herr, ich tue Buße,und neige mich mehr zum 
Himmel,als zur Erde. 

Rudolph: Steig’ herunter. — 

Krips: Die Aussicht hier oben ist gar zu lieblich. 

Rudolph (fortfahrend): Und überzeuge dich selbst,wie sanftund freund- 
lich dies Mädchen ist. 

Krips: Herr, die Katze kann ihre Klauen auch einziehen. 

Rudolph: Immer noch der alte Hasenfuß. 

Krips: Nun,nun,ich komme,aber auf eure Gefahr, und wenn mir etwas 
Unangenehmes begegnet, so habt ihr's zu verantworten. 

Silvana (will,sobald Krips vom Baume steigt,nach ihrer Höhle entfliehen). 

Rudolph: Bleibe,liebes Mädchen,er tut dir gewiß nichts zuleide. 


Krips (sich schüchtern nähernd; nach einer Pause): Mein Seel, ein recht 
appetitliches Waldteufelchen. (auf die andere Seite tretend) Aber ich 


trau’ ihm doch nicht! 


Rudolph: Daß sich das Mädchen an menschlichen Umgang gewöhnen 
möchte, das ist meine Absicht. Drum gehe hin und bezeuge ihr deine 
Ehrfurcht. 

Krips: Gnädiger Herr, Ihr spaßt. 

Rudolph: Mein völliger Ernst. Im Augenblick thu‘, was ich dir gebiete. 

Krips: Verfluchte Kommission! Hier im Walde den Zeremonienmeister 
zu spielen. (schüchtern nähertretend) Mein schöner Engel, ich recom- 
mandiere mich zu Gnaden. 


Rudofph: Ohne Furcht,liebes Kind,er will dir seine Achtung bezeugen. 


Krips: Was? Der Hollunderstrauch fürchtet sich? Jetzt hab ich erst 
Kurasche! Erlaube mir, du blätterreiches Teufelchen, einen Kuß auf 
dieses kleine Patschchen zu drücken und deine holzartigen Reize 
in der Nähe zu bewundern. (Indem er ihre Hand ergreifen will,zerrt und 
schüttelt sie ihn bei den Haaren.) O weh! o weh! Mein Kopf mein Kopf! 


Rudolph: Es geschieht dir ganz recht, warum bedienst du dich nicht 


höflicherer Ausdrücke? 


Krips: Höflicher? Wenn man jemand den Vorwurf der Grobheit machen 
kann, so trifft er wenigstens nicht mich. 


Rudolph: Genug! — Geh und rufe mein Gefolg. 


Krips: Gott sei Dank, daß ich doch endlich mit schicklicher Manier aus 
dieser verzauberten Gegend wegkomme. (Geht ab.) 
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Dreizehnter Auftritt. 
Vorige, Ritter Fust und Gefolg. 
Silvana (erschrickt heftig beim Anblick der ihr unbekannten Menschen und schaut unterhalten. 


sich nach der Höhle um. Da sie sieht, daß ihr der Zugang zu derselben durch Silvana (will entfliehen). 


einen Teil des eintretenden Gefolges versperrt ist, schmiegt sie sich ängstlich 
an den Grafen). 


Rudolph: Du zitterst, gutes Kind, beruhige dich! Du hast nichts zu 


Rudolph (sie zurückhaltend): Wohin, liebes Mädchen? 
Silvana (gibt ihm zu verstehen, daß sie sich vor diesen Menschen fürchte). 


befürchten. Dies sind meine Freunde und auch die Deinigen. Rudofph: Fasse Mut! Diese Leute sind nicht halb so fürchterlich,als 


Fust: Hier sind wir, edler Graf,und erwarten eure Befehle.- Aber in 
welcher Gesellschaft treffen wir euch? 


sie aussehen. (beiseite) Ich weiß nicht, welch geheimer Zauber mich an 
dieses himmlische Wesen fesselt. 


Rudolph: In der besten von der Welt. Betrachtet einmal dies holde Ge- Silvana (zieht ihn am Arm und bittet ihn, sie in ihre Höhle zu begleiten). 
schöpf. Habt ihr etwas Anmutigeres und Unschuldvoileres gesehen? Rudolph (beiseite, nachdem er sie eine Weile mit Interesse fixiert hat): Län- 


Fust: Bei Gott,eine seltsame Erscheinung! — Krips erzählte uns vorher ger hier verweilen kann ich nicht, da ich bei dem Tournier auf 


soviel verworrenes Zeug durcheinander, daß wir— 


Adelharts Burg erscheinen muß,und dieses Mädchen zur freiwilligen 


Rudolph, Wo ist der Hasenfuß? Entfernung aus diesem Walde zu bewegen, wird ebenso unmöglich 


Fust: Mit schnellen Schritten nach Haus geeilt und läßt euch bitten, 
bald nachzukommen. 


sein.— Ha, da fällt mir ein Mittel bei, [das Einzige, meinen Zweck 
zu befördern]. (laut) Erfrischungen, ihr Leute! Wir wollen uns zuvor 
laben, ehe wir diesen Ort verlassen. (Man bringt in dem Korbe,welchen 


Rudofph. Vermutlich will er das Vergnügen sich verschaffen, den Hof Krips vorher trug, Wein,und in einem kleinern, Früchte) Laßt Musik er- 
des Grafen Adelhart frühzeitig genug mit seinen Hirngespinsten zu tönen und weckt durch Wein und Gesang das Herz zur Freude. 
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Silvana läuft zu dem Körbchen, in welchem die Früchte liegen, betrachtet sie neugierig und kostet davon, dann nimmt sie das Körb- 
chen und tanzt mit demselben vergnügt nach der Musik herum. — Der Graf Rudolph hat gleich anfangs den Ritter Fust auf 
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fernt sich damit, füllt zwei Becher mit Wein, schüttet in den einen das Pulver, reicht sodann den einen Becher dem Grafen hin, hierauf Silvanen 
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Adelhart. Hab’ ich dir je einen deiner Wünsche versagt und wurdest du 
zicht immer von mir mit der zartesten Liebe behandelt? Aber nun, 
da ich dein Glück auf immer zu befestigen strebe, mißkennst du mei- 
ne gutgemeinten Absichten. 

Mecdhtilde. Vater, hast du mich nicht oft belehrt, daß die Wahl eines Gat- 
ten das künftige Glück eines Mädchens entscheide? 

Adelhart. Weil gewöhnlich Leidenschaft das jugendliche Herz verblen- 
det. Um dich nun dieser Gefahr zu überheben, hab’ ich dir selbst einen 
Gatten auserlesen, Rudolph von Helfenstein— 

Mecdtilde. Mein Herz bleibt ungerührt bei seinem Anblick. 

Adelhart. Ist er nicht einer der tapfersten Ritter? 

Medhtilde. Darum acht’ ich ihn. 

Adelhart. Achtung erzeugt Liebe. 

Mecdhtilde. In kaltem Boden kann diese zarte Blume nimmer gedeihen. 

Adelhart. Fordert nicht die kindliche Pflicht auch ein Opfer von dir? Be- 


10 


IS; 


denke, daß, seit deine Schwester, meine geliebte Ottilie, mir von dem 
verhaßten Cleeburg geraubt wurde, du mein Stolz, meine einzige 
Hoffnung bist, und daß die Verbindung mit dem mächtigen Rudolph 
den Glanz meines Hauses erhebt, meine süßesten Wünsche er- 
füllt. 

Medhtilde, Wenn er mich liebte, könnte er so gleichgültig, so ver- 
schlossen gegen mich sein? 

Adelhart. Drum ist es ihm nicht gemütlich, den Gecken zu spielen. 

Medhtilde. Vater! 

Adelhart. Genug! Morgen reichst du dem Grafen die Hand vor dem 
Altar. Ich treffe vollends die Anstalten zum Turnier. Zittre, wenn 
sich bei meiner Zurückkunft deine Gesinnungen nicht geändert ha- 
ben! Dann wirst du nicht mehr den Vater, sondern den Gebieter in 
mir erblicken. 

(Geht ab.) 
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Dritter Auftritt. 
Medhtilde. Clärcen. 

Clärchen. Noch immer so schwermütig, Fräulein? 

Mecdhtilde. Ach, meine gute Clara, alles ist verloren! 

Clärchen. (Lächelnd)Sobald ihr es wagt, mit mir zu wetten. 

Mecdhtilde. Du scherzest sehr zur Unzeit. 

Clärcen. Im Gegenteil, zur schicklichsten. Ihr sollt mir das selbst 
noch bezeugen. 

Medhıtilde. Wenn du wüßtest, wie vorhin mein Vater— 

Clärcen. 0, ich weiß alles, alles! 

Medhtifde. Daß ich ohne Widerrede— 

Ciärcen. Nun, ja doch, ja! Das Ohr einer Zofe ist gar gehörsam, so- 
bald es darauf ankommt, an dem Schlüsselloche Neuigkeiten zu 
erspähen.— Kommt, Fräulein, eine kleine Bewegung in dem Burg- 
garten wird euch aufheitern. 

Mecdhtilde. Ich zweifle. 


Clärchen. (Mit Beziehung.) Und ich weiß es gewiß. Kommt nur.(Sie gehen ab) 


Vierter Auftritt. (Kurze Gartenscene.) 
Kurt, Albert. 

Kurt. (Kommt hereingeschlichen) Alles ruhig. Nur mir nach, Herr Ritter. 

Albert. Bist du auch gewiß, daß Mechtilde erscheinen wird? 

Kurt. So gewiß, als wir hier sind; denn auf Clärchens Zusage kann ich 
mich verlassen. 

Albert. Eine tötende Ungewißheit peinigt mich. Die Nähe ihrer Vermäh- 
lung mit Rudolph, der Haß Adelharts gegen mich. Was konnt ich 
Schuldloser dafür, daß mein Vater ihm eine geliebte Tochter rauben 
und ermorden ließ, und warum soll ich einer That zum Opfer dienen, 
die ich so gern ungeschehen machen möchte? 

Kurt (der bisher immer umherspähte) Seht, gnädiger Herr, dort öffnet sich 
das Pförtchen. 

Albert. Sie ists! Ihr entgegen! 


Fünfter Auftritt. 
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Albert: Ach, meine teure Mechtilde, so seh’ ich dich endlich nach so lan- | Medhttilde: Was bleibt uns da noch übrig? 


ger Trennung wieder! Albert: Wenn alles fehl schlägt,— die Flucht. 
Mecdhtilde: Welcher glücklicher Zufall führte dich in diese Gegend? Medtilde: Nimmermehr! 
Albert: Die Sehnsucht nach dir, die mich nicht länger rasten ließ. Albert: Was ich versprochen habe, als ich dich in Bamberg kennen lernte, 
Kurt: Schau, Clärchen, gerade so ist es mir ergangen. hab’ ich gehalten; kannst du weniger tun? 
Clara: Wer nur dem Schelm trauen dürfte. Mecdhtilde: Der Vater gebietet. 
Kurt: Trau du nur. Albert: Vaterrecht hat seine Gränzen. 
Albert: Es ist nun über ein Jahr, daß mein Vater gestorben ist. Mecdhtilde: Ich kenne nur meine Pflicht. 
Kurt: Gott geb’ ihm eine fröhliche Urstänt! Albert:(Nach einigem Nachdenken.) Man sagt, Rudolph seiein edelmütiger 
Albert: Sobald die Trauerzeit vorüber war, macht’ ich mich, von wenigen Mann. Ist er das, so wird er nicht gewaltsam die Hand eines Mäd- 
meiner Dienstleute begleitet, auf den Weg, um bei deinemVater um dich chens ertrotzen, das ihn nicht lieben kann.— @ut!— Auch das noch will 
zu werben. ich versuchen. Lebe wohl! 
Mecdhtilde: Hast du vergessen, daß, seit meine Mutter deinen Vater ver- Medtilde: Wann sehen wir uns wieder ? 
schmähte und Graf Adelhart ihre Hand reichte,unseliger Groll unsre | Albert: Bald. 
Häußer trennt? Kurt: Ein Küßchen zum Valet. 
Albert: Die Hand der Liebe soll sie wieder vereinen. Clara: Ich will dirs aufbewahren, dann holst du es um so gewisser ab. 
Mecdhtilde: Und daß ich bereits dem Grafen Rudolph v. Helfenstein ver- | Mechtilde: Lebe wohl! 
sprochen bin? Albert und Kurt: Lebe wohl! 
Albert: Ich weiß es. Nach verschiedenen Seiten ab. Verwandlung. 


Sechster Auftritt. 


RBudolphs Zimmer. Im Hintergrund ist ein großer Spiegel mit einem Vorhang, der sich zuziehen läßt, angebracht. 
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reibt sich die Augen 
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sie schüchtern bald da, bald dorthin blickt, geht sie einige Schritte vorwärts. Auf einmal erblickt sie ihren verhangenen Kopf in dem 
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fremden Orte sich zu finden; sie glaubt zu träumen, betastet sich,um sich von der Wirklichkeit zu überzeugen und steht endlich auf. 
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Silvana, die in der Absicht, ihr Bild ganz in der Nähe zu betrachten, 
sich rückwärts dem Spiegel nähert, schließt beim Umdrehen Rudolph in ihre Arme. 


Vle 
Silv. 
Rud. 
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Rudolph: Hab’ ich dich erwischt, kleine Siebenschläferin? 


Silvana: (Liebkost ihn und deutet: durch Gebehrden an, daß er ihr sagen möchte, 
wo sie sich befinde.) 


Rudolph: Wem diese Wohnung zugehört, willst du wissen? Einem recht- 
lichen Ritter, der dir nichts zuleide tun wird, umsoweniger, da ich 
dich in meinen Schutz genommen habe.— Du bleibst doch hier? 


Silvana: (Sieht ängstlich umher und schüttelt den Kopf.) 
Rudolph: Nicht? Und warum nicht? 


Silvana: (Geht nachdenkend und unwillkührlich gegen das Fenster, erblickt 
den Wald, aus dem sie entführt worden, in der Ferne, stößt einen Laut des 
Erstaunens aus und bleibt, den starren Blick gegen jene Gegend geheftet, 
unbeweglich stehen.) 


Rudolph: Du erblickst den Wald in der Ferne, welchen du bewohntest; aber 
dorthin,wo du keine menschliche Seele findest — 


Silvana: (Unterbricht ihn und deutet ihm an, daß er sich irre.) 


Rudolph: Wenn ich dich recht verstehe, so hast du doch noch jemand zu- 
rückgelassen, der dir lieb ist? 


Silvana: (Bejaht es, preßt beide Hände auf das Herz und schaut zum Himmel) 
Rudolph: Vielleicht einen Bruder? 

Silvana; (Verneint es.) 

Rudolph: Oder-— Geliebten ? 

Silvana: (Wie vorhin.) 

Rudolph: Oder Vater? 

Silvana: (Bejaht es mit dem Ausdruck des Entzückens.) 

Rudolph: Den will ich aufsuchen und hieher bringen lassen. 


Silvana: (Klopft in die Hände und bemüht sich, dem Grafen ihre Freude zu 
bezeugen.) 


Rudolph: @edulde dich nur wenige Stunden, so sollst du deinen Wunsch 
erfüllt sehen.— He, Krips, Krips! 


Siebenter Auftritt. (Die Vorigen, Krips.) 


Krips: Hier bin ich, gnädiger Herr, was habt ihr zu befehlen? 


Rudofph: Du kennst die Höhle, wo wir dies Mädchen gefunden haben? 
Dort hat sie ihren Vater zurückgelassen. 

Krips: Hab’ ich mir’s doch eingebildet, daß das Teufelsnest noch mehr 
Vögel dieser Art beherbergt. 


Rudofph: Dem Ritter Fust sagst du, daß er sich sogleich mit meinen Rei- 
sigen und Knechten aufmachen, die Höhle und die ganze Gegend mit ih- 
nen durchsuchen und den Vater dieses Mädchens hierher führen soll. 


Krips: Im Augenblick, gestrenger Herr. Dem Fust will ich Beine machen, 
daß ihr eure Lust daran haben sollt. (Keine dien) 


Adter Auftritt. (Vorige, ohne Krips.) 


Rudolph: Nun bist du doch zufrieden? 

Silvana: (Bejaht es freundlich.) 

Rudolph: Und wenn dein Vater hier ist, wirst du mich nimmer verlassen? 
Silvana: (Umschlingt ihn und legt ihren Kopf an seine Brust.) 


No.13. Aria. 
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Neunter Auftritt. (Krips. Die Vorigen.) Rudolph: Herrlich! Vortrefflich! Nun bin ich frey, frey, um ganz dir 
Krips: Gnädiger Herr, alles ist bereit zum Tournier, man erwartet anzugehören! Komm, meine Liebe. (Rudolph mit Silvanen ab) 


nur noch eure Ankunft. 
Rudolph: Ich komme sogleich. 
Krips: Und hier ist ein Brief, den ich euch zustellen soll. 


Rudolph; Laß sehen. (Er liest.) „Mechtilde, Eure Verlobte, liebt einen 
anderen. Seyd Ihr ein Biedermann, so werdet Ihr nicht eine Hand 
erzwingen wollen, mit der Euch nicht zugleich das Herz der Gelieb- 


Zehnter Auftritt. (Krips allein.) 


Krips: Hans Dampf will ich heißen und in meinem Leben keinen Trop- 
fen Wein mehr über die Zunge bringen, wenn ich aus dem Geschwä- 
ze meines Herrn klug werde. „Nun bin ich frey, frey, um ganz dir 
zu gehören!“ Sollte man nicht meynen, daß er sich an diesen Laub- 
frosch verplempert hätte? Und so wird's auch seyn, mein Seel, so ist's, 


ten zuteil wird. Nı minn 
ek: ae Ba eu Wer er är ee L die Teufelshexe hats ihm angetan. Nun, nun, Glück zul Ich habe 
schon viel dummes Zeug in meinem Leben gemacht,und wenn man's 


Krips: Ein Unbekannter, der ebenso schnell verschwand, als er mir recht beim Lichte besah, wer war Schuld daran? - Die Liebe! 


No. 14. Tempo dun Tedesco. 


Clarinetti in B. [853 


Sm 
Ve 
men BEE 
Corni in Es. Vs 
f u se: (RB: — 
s 4 


vi {i Ss 1 Tan ma u a u — mm Sr aa Ei 17 5 m | x r— 
10l11NO »0I0, 2 DR — u _= ERS} zum et 
Bas ö Di 
FD ms 


= e zn 
v D & 4 
Viofe, Mes z=zz - = 


Keipe. EEE = me, 


ich sonst ein 
a war mit dem 


Bassi, Ders ———- = ses Sem = >E = = = Ep = 
2 = g # © 


Viel. (se En re 
Yiol [1 Fe eh A Grm ur SE 
= m sz es Seine = Em 
Vle. = F m Des | Z nn KERRE Be | 
EN ee ritard. ER 
Kr Eee ef Em [en 7 


Mäd-chen be - schei-den und stumm,hübsch schlichich ums schüch-ter - ne Täubchenhe -rum. Und wennes dann nickte, die Hän-de mir 


Lieb-chen das Tänzchen voll - bracht, und wünsches am Mor- gen mir ru-hi- ge Nacht, so fleht ich: ver - wei- le, und = mir in 
. [re ee ne = Henn 
1 14 


Violoncello 


Viol. 


=—__ 


ses 


drückte,gings ai a 
en |rum bi wi-di-bum,bum,bum,bum bi-di-wi-di- bum! coll’arco 


See ee 


SrSSSzanessnn 
ern 


TE Ve TEL VET) 


Em IE IM IM : | I 2 
a ii: I MH I 
N A Am 3 Q 
ih Bi Bi il H I S 
ig: Hgglngll FE il N il ; 
Hl If Als: hi Ik | ll, 
> LI IT I eg ul ll N 
He n] Ihn Aids 1 ı 
En A I lisa Ih | f 
ii N Ile SIRR zu 
it, A ls: in | IM. ıh 
[1 a E= j 
il m #155 AR gg]: 1 
l Il 33 N BEER 11P una neun” 
[33 u 
| il FE | 
| = | 
nich | 
‚ | 
| 
h 


p 
Verwandlung, dann No. 15. 


Be 
I Z Bi 
ü Nr en} 
Ir ser sen 5: 
vers. i 
u u) 3 
Lag’sgleichin den A-dernmir schwer oft wie 


-berist's frei 


Jetzt & 


Ga} ren 


4 UI 1 17 w 
u_Yy 


rief: ei-nen Schleifer, ihr Gei-ger und Pfei-fer, spielt 


wenn ich die Fla-sche,mein Liebchen.er 


In 


ER ER EL u a 


42 


D 


ggg Ferse rer ge Feh 


zZ 


2 sa U BE „ER en 1 EEE ER a 
= 


E 
=) 
E 
T 
a 
g 
H | 2 
| l if i E 
i / SE N 1 nl & 
ee Fi «ud N ale Hl, 
H l | : IM HH " 3 N 
119 | | NEE IB ES: = N 
I A 
j i N = | \ AN = 1 
ml ul lee l ie 
Ir Ir Te Age een IN EIN 
- E | ss I s 
| 2 | Sı=® 1 : 
\ e an] € N EIG 1 
= A N 8 A F 
| h Im Sullle il 
l u 
il 
| 


143 


Elfter Auftritt, Seel, der hat ihn mannhaft aus dem Sattel gehoben. 
Verwandlung in einen Prunksaal. Dem Zuschauer links die Sitze für Adel- 


hart, Mechtilden und Rudolph geordnet. Gegenüber wird ein mit Burgvogt: (neugierig) Wer? 


reichem Stoff bedeckter Tisch hingestellt. Diener: Der unbekannte Ritter. Das ist bereits der sechste, den er so 

Burgvogt, Adelhart mit mehreren Dienern.” unsanft bedient hat. 

Burgvogt: Sputet euch und geht nicht verdrossen und schläfrig umher. Burgvogt: Kerl! Was gaffst du hier, statt zu arbeiten! (Stößt ihn auf die 
Die Sitze hier hübsch geordnet; dorthin den Tisch, auf welchen die Seite und schaut selbst aus dem Fenster.) O weh, o weh! Der ist übel zu- 
Kampfpreise gelegt werden. gerichtet! Ein halbes Dutzend Backenzähne weniger und ein paar 

Ein Diener; (der schon einige Zeit durch das Fenster gesehen) Bautz! Da Beulen mehr, dafür will ich stehen. — Sie kommen! Fort, ihr Schlingel! 
lag er. (Jubelgeschrei mit Pauken und Trompeten hinter der Szene.) Mein Wollt ihr euch trollen! (Treibt sie hinaus ) 


*) Diese Dialogszene hat W. gestrichen. Nach der Verwandlung beginnt sogleich der Marsch. 


Zwölfter Auftritt. 
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Den Zug beginnt ein Ritter mit Reisigen, die an der Farbe ihrer Leibbinden als Dienstleute Adelharts zuerkennen sind. Hinter ihnen 
% Trompeter,denen 4 Herolde mit Stäben folgen. Dann die Edelk nechte, wovon der erste einen ganz einfachen Schild, die übrigen hingegen 
die mit den Wappen gezierten Schilde derjenigen Ritter, welche im Turniere gekämpft haben, mit beiden Händen vor sich hertragen. Hierauf erscheinen 
4 Edelknaben mit Kissen, auf welchen die 4 Turnierpreise liegen,diese werden auf den Adelharts Sitz gegenüberstehenden Tisch,bei welchemdie 
Edelknaben stehen bleiben, niedergelegt. Ihnen folgen die 4 Turnierritter, jeder von 2 Knappen,die seine Farbe tragen, begleitet,wobeibemerkt 
wird, daß sich der unbekannte Ritter, dessen Visier allein geschlossen ist, und seine Knappen durch Mechtildens Leibfarbe auszeichnen müssen. Hierauf 
die Ritterdamen und Edelfrauen. Hinter diesen Me ehtilde, Adelhart und Graf Rudolph. Den ganzen Zug beschließen die in Rudolphs 
Leibfarbe gekleideten und gleichfalls von einem Ritter angeführten Reisigen. 
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Zweiter Auftritt. Albert v. Kleeburg. Kurt. (Dann Ulrich aus 
der Ferne.) (Das Gewitter nimmt während dieser Scene allmächlich ab.) 
Kurt: Das war eine verdammte Patsche, aus der wir uns ohne Rudolphs 
Beistand wohl schwerlich gezogen hätten. Mein Seel, wenn der nicht 
gewesen wäre, so säßen wir jezt in den feuchten Gewölben der Burg 
und könnten uns mit Bußpsalmen auf unser leztes Stündlein vor- 
bereiten. 

Albert: Immer besser dort,als so weit von der Geliebtin entfernt. 

Kurt: Ey,großen Dank! Hier ist mir troz Bliz und Donner doch leich- 
ter um's Herz; und im Grunde, Herr Ritter, sind wir der Burg immer 
noch näher, als uns lieb seyn muß; drum wäre mein Rat, mit dem 
frühesten weiter zu ziehen. 


Albert: Wir ziehen nicht weiter. 


Kurt: Nicht? 
Albert: Mein Schicksal muß entschieden seyn. 
Kurt: Ich dächte, wir wüßten, woran wir sind. 


Albert: Entweder Mechtilden oder den Tod! 
Ulrich: (Aus der Ferne) Silvana! 

Kurt: Das lezte könnt’ euch werden. 
Ufrih: (Wie zuvor) Silvana! Silvanal 
Albert: Horch! Was war das? 

Kurt: Ohne Zweifel ein Verirrter. 


Dritter Auftritt. Vorige, (Ulrich mit grauem struppichtem Bart, 
im Pilgergewand.) 

Ulrih: (Am Eingang der Scene.) Silvana! 

Albert: Wer ruft so ängstlich durch den Sturm? 

Ulrich: Wer ihr auch seyn mögt, sprecht,ist euch kein Mädchen in 
diesem Walde begegnet? 

Albert: Keine lebendige Seele. 

Ulrih: Ich Unglükseliger! 

Kurt: Darf man fragen, Alter, wer du bist? 

Ulrih: Ein unglüklicher, trostloser Pilger. 


Albert: Du rührst mich. Sieh, auch ich bin ein Unglüklicher. Vertraue 
mir die Geschichte deines Kummers, und kann ich dir helfen,so thu’ 
ich es willig. 

Ulrih: Mein Herz sehnt sich nach Mittheilung, und vielleicht könnt ihr 
mir Hülfe leisten. — Ich war der Knappe eines Ritters, dessen ganzes 
Vertrauen ich besaß. Mein Herr liebte ein edles Fräulein mit der glü- 
hendsten Leidenschaft, ohne daß es ihm möglich war, sich Gegenliebe 
zu erwerben. Zwar hofft er noch immer, daß sich ihr Herz zu ihm 
wenden würde, da gieng die Sage, sie hätte heimlich seinem Neben- 
buhler, Graf Adelhart, ihre Hand gereicht. 


Albert: Gott! Welche Ahnung! — Nannte sich nicht dein Herr Hanns 
von Kleeburg? 


Ulrih: Ihr sagts. 
Albert: O,warum kann ich das Andenken des Vaters nicht segnen! 
Ulrih: Wie? Ihr wäret Junker Albert? 


Albert: Der bin ich; fern von der väterlichen Burg, in dem Hause 
meines Ohms zu Bamberg erzogen. 


Ulrih: 0, Euch sendet mir ein guter Engel. Helft mir Kleeburgs Blut - 
schuld tilgen, helft mir die Tochter aufsuchen, um sie dem gekränkten 
Vater wieder zu geben.— Wißt, ich war es, der Graf Adelharts Kind 
auf Befehl Eures Vaters in einer stürmischen Nacht rauben und mor- 
den sollte. Als aber das arme Würmchen gegen Morgen erwachte 
und mir so freundlich entgegen lächelte, da war mir so wunderbar 
zu Muth, und es bedünkte mich schier, als ob der Himmel mich aus - 
ersehen hätte, das arme verlassene Wesen zu schüzzen. Drum ritt ich 
hinab in den Spessart und verbarg mich dort in dem dichtesten Wal- 
de samt meinem Pflegling, mit dem festen Vorsaz, den unglüklichen 
Eltern ihr geraubtes Töchterlein in der Folge wieder zurükzugeben. 
Ich nannt’ es Silvana, weil es mir unter dieser Losung zugestellt wur- 
de. Ich wartete seiner mit Liebe, und so gedeihte es zusehends. Nach 
Jahresfrist zog ich, als Pilger vermummt, auf Kundschaft aus und 
erfuhr, daß die Mutter des Kindes längst schon vor Kummer gestor- 
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ben sey, Adelhart eine Wallfarth nach dem Heiligen Grab angetreten, 
und mein voriger Herr, durch mein Entweichen geängstigt, seine 
Burg und Güter in Schwaben verkauft und sich dafür in Franken 
angesiedelt habe. Bei meinen spätern Nachforschungen erfuhr ich 
zwar, daß Graf Adelhart wohlbehalten aus Palestina zurükgekehrt 
sey, aber an Silvanens Umgang gewöhnt, die mit kindlicher Liebe 
an mir hieng, wurd’ es mir fast schwer, mich von ihr zu trennen. — 
Seit kurzem fühl’ ich die Abnahme meiner Kräfte; ich entschloß 
mich daher, das Mädchen in ihre väterliche Burg zu führen. Gestern 
langten wir in dieser mir bekannten Gegend an, und eh’ich sie heute 
früh, in diese Pilgertracht gehüllt, verließ, schärft’ ich ihr strengein, 
kein Wort mit irgend einem Menschen zu sprechen. Auf Adelharts 
Burg wurd’ ich wegen den Vermählungsfeierlichkeiten nicht vorge- 
lassen und wollte nun Silvanen selbst mit dahin bringen. Denkt 
Euch mein Entsetzen: als ich zurükkam, war sie verschwunden,und 
bis diesen Augenblik konnt’ ich keine Spur von ihr entdekken. 


Albert: Fasse dich! Vielleicht hat sie sich verirrt und ist von dem 
Gewittersturm und der Nacht überfallen worden. Morgen,das ver- 
sprech’ ich dir, werd’ ich nicht eher diesen Ort verlassen ‚bis ich mit 
meinen Leuten sie gefunden habe, und du in den Stand gesezt bist, 
dem Vater sein geraubtes Kleinod wieder zuzustellen. 


Kurt; (der schon einige Zeit umherspähte) Herr Ritter, hier däucht mir’s 
nicht geheuer. Ich sehe mehrere Menschen mit Fakkeln sich dieser 
Gegend nahen. 


Albert: Wenn ich mich nicht irre, tragen sie Graf Rudolphs Leibfarbe. 


Vierter Auftritt. Die Vorigen. (Fust mit Reisigen ‚von denen einige 
mit brennenden Fakkeln versehen sind.) 


Fust: Schon zum zweitenmal sind wir in diesem verdammten Wald 
irre gegangen,endlich ist doch die rechte Gegend gefunden. 
Albert: (Ihnen entgegen gehend) Was führt euch hierher? 


Fust: Wir suchen den Vater eines Mädchens, der in dieser Gegend 
eine Höhle bewohnen soll. 


Ulrih: Der bin ich. 0 sagt mir, lebt sie? Wo ist sie? 


Fust: Wohlbehalten auf Adelharts Burg, unter dem Schuzze Graf Ru- 
dolphs v. Helfenstein, zu dem wir euch geleiten sollen. 


Ulrich: Gott sey gelobt! 


Albert: Bringt ihr mir.keine Kunde von Mechtilden, und wißt ihr 
nicht, wie es ihr nach dem Turnier ergangen ist? 


Fust: Wir waren bei dem Turnier nicht gegenwärtig, sondern haben 
uns noch vor dem Anfang desselben von der Burg entfernt. 


Fünfter Auftritt. Die Vorigen. (Hugo mit Reisigen) (Zuletzt 
Alberts Reisige.) 


Hugo: Hier erblikk’ ich Fakkelnschimmer. Haltet euch fertig.— Wer da? 


Fust: Fust v. Grimmbach. Darf ich dagegen fragen, wer mich in die- 
ser stürmischen Nacht so unfreundlich anruft? 


Hugo: Davon nachher, Kamerad.— Bist du nicht auf Ritter Kleeburg gestoßen? 
Albert: (hervortretend) Hier ist er. Was soll’s? 

Hugo: Ihr folgt uns. 

Albert: Wohin? 

Hugo: Das wird sich finden. 

Albert: Ich bleibe hier. 

Hugo: Wenn ihr nicht gutwillig geht, so wird man euch zwingen. 
Albert: Zwingen? Mich? (Reißt das Schwerdt aus der Scheide.) 
Kurt: (Stößt in das Horn, Alberts Leute eilen herbey.) 

Albert: Wer sich mir naht, ist eine Leiche! 

Kurt: Nieder mit diesen Strauchdieben! 

Hugo: Ergreift ihn! (Gefecht.) 


Albert: Schändlicher Bube! (Führt gegen Hugo einen mächtigen Hieb, 
dem dieser ausweicht. Albert stürzt mit einem Knie zu Boden. In diesem 
Augenblik wirdeer umringt undihm das Schwerdt aus der Hand ge&wunden.) Ha! 


Kurt: (und die übrigen fechten noch fort, werden aber gleichfalls besiegt 
und entwafnet.) 


Fust: Bey Gott, diese schändliche Verrätherey duld’ ich nicht! (will 
auf Hugo losgehen.) 


(Alle gehen ab.) 


ne Begleitung wird von Hugo und dessen Reisigen abgeführt.) 
« (Burgsaal.) 


ses seltsame Abentheuer verschaffen. 


Fust: (zu Ulrich) Komm, Alter, wir müssen uns Aufschluß über die- 
1 


Hugo: Dorthin lautet mein Befehl. Fort! (Albert, Kurt undsei- - 


Verwandlung. 
Reecit. 


Sechster Äuftr 
No. 17. Aria und Recitativo. 


Auf Adelharts Burg. 


Du sollst mir Rede stehen. 
Hier! 


Hugo: Zurük, Fust! 
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Silvana: (Legt den Zeigefinger auf den Mund.) 


tritt schüchtern ein. Ihnen folgt ein in einen roten Mantel gehüllter Scher- 


ge,der im Hintergrund der Bühne stehen bleibt.) 


Adelhart 


Siebenter Auftritt. Adelhart. Silvana, von zwei Knappen begleitet, 


Adelhart: Stumm? — Also in den Augen liegt der Zauber, durch wel- 


chen du Rudolphen in die Schlinge zogst? (Geht auf sie zu und fixiert sie.) 
Silvana: (Betrachtet ihn, wird unwillkürlich von zärtlichem Gefühl überwäl- 


(zu Silvanen) Wer bist du,und wie konntest du dich erfre- 


tigt, ergreift seine Hand und drückt einen Kuß darauf.) 
Adelhart: (Entreißt ihr die Hand.) Zurück! (Entfernt sich ein wenig.) Was 


chen, in meine Burg zu kommen? 


ist das, was bei ihrem Anblick mich so gewaltsam erschüttert?-Mit- 


schüttelt den Kopf.) 


Silvana: (sieht ihm, indem sie eine Hand auf die Brust legt, fest ins Auge und 
Adelhart 


leid?- Weg mit dieser weibischen Empfindung! Solange diese Nat- 


ter noch zischt, wird sie alles verpesten! 


No.18. Terzetto. 
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Adhter Auftritt. Rudolph und Medıtilde. Vorige. 

Adelhart: Euer Wort habt Ihr gegeben, meiner Tochter vor 
dem Altar die Hand zu reichen. Zum letztenmal frag’ ich 
Euch: wollt Ihr's erfüllen? 

Rudolph: Fragt Mechtilden, ob ichs erfüllen soll. 

Adelhart: Meine Tochter kann und wird sich nie weigern, mir 
zu gehorchen. (Zu Mechtilden in strengem Ton.) Sprich 
selbst! 

Meditilde (sehr verlegen) Ich werde — — 

Rudolph (einfallend) Nicht blinder Gehorsam soll sie be- 
stimmen. 

Adelhart: Rudolph, der Grund Eurer Weigerung ist mir be- 
kannt. 

Rudolph: (wie zuvor) Mechtilde ht meine 
schmäht, nicht ich die Ihre. 

Adelhart: (tritt zwischen Rudolph und Silvanen) Diese 
ist es, die Euch von meiner Tochter entfremdet, diese arm- 
selige, hergelaufene Dirne! 

Rudolph: Mäßigt Euch! 

Adelhart: Elender, niederträchtiger Bube, so zernicht’ ich 
Deinen schändlichen Plan! (zieht einen Dolch,indem er Sil- 
vanen rasch mit dem linken Arm umschlingt) Sie stirbt! 

Rudolph: Um Gottes willen! 

Mecdhtilde: (zugleich mit Rudolph) Vater! 


Hand ver- 


Neunter Auftritt, Die Vorigen, Albertv.Kleeburg, Kurt, 
Hugo und mehrere Reisige. 

Albert (erscheint unter der Türe und ruft zu gleicher Zeit) Haltet! 
Ihr mordet £uer Kind! 

Adelhart: Mein Kind? 

Albert: Ja, Eure unglückliche, verlorene Tochter. (Dem Adel- 
hart entsinkt der Dolch.) 

Silvana: (die beim Anblick des Dolches ohnmächtig zusammenge- 
sunken ist, wird von dem herbeieilenden Rudolph gehalten) 

Adelhart: (der lange Silvanen anstarrt, dann,indem er auf 
Albert seinen Blick heftet, diesen erkennt und rasch’ auf ihn 
zuschreitet) Ha! seid Ihr's? Wollt Ihr mich etwa mit einem 
Märchen täuschen? 

Albert: Wenn Ihr meinen Worten nicht traut, so glaubt Euren 
Augen. (Zeigt ihm das Malan Silvanens rechtem Arm)) 
Kennt Ihr dieses Mal? 

Adelhart: (außer sich) Ottilie! O Gott, meine Ottilie! 

Mecdhtilde: (die inzwischen beschäftigt war, Silvanen wieder 
zu sich zubringen) Schwester! Arme, gute Schwester!— 
Vater, sie stirbt! 

Adelhart: O nein,nein! Sie lebt, sie muß leben! 

Rudolph: Stille! Sie bewegt sich! — Sie seufzt! — Erhole dich, 
meine Geliebte. Wie ist Dir? 

Silvana; (Schlägt matt die Augen auf und schaut schüchtern umher. 
Sobald sie Adelhart gewahr wird, verbürgt sie sich mit einem 
Schreian Rudolphs Brust.) 


Adelhart: Unglückliches Kind! Ich verdien es, daß Du Dich mit 
Entsetzen von mir wendest. 

Rudolph: Fasse Dich! Du hast nichts zu befürchten und kannst 
tun, was Dir gut däucht. 


Silvana: (Sieht Rudolphen an, faßt ihn rasch bei der Hand und 
will ihn mit sich fortziehen, indem kommt) 


Zehnter Auftritt, Ulrich von Fust u. Reisigen begleitet. Vorige. 
Silvana: (läßt,sobald sie Ulrich gewahr wird, Rudolphs Hand 
los und eilt ersterem in die Arme,) Vater! Mein lieber Vater! 


Ulrich: Silvana! 

Rudolph: Du sprichst? 

Silvana: Hat mein Herz nicht immer zu Dir gesprochen? Nur der 
Mund durfte es nicht, Vater hat's verboten. 

Adelhart: Du, ihr Vater. 

Ulrich: Pflegevater. Nachdem sie Euch als Kind geraubt wurde, 
hab’ ich ihr Leben gerettet, sie gepflegt und erzogen. Dies 

_ kleine Demantkreuz, das an ihrem Halse hing, werdet ihr 
noch erkennen. (Überreicht es ihm.) 

Adelhart: O Gott! Ja! Ja! Ich schenkt’es meiner Elsbeth am 
Tag ihrer Geburt._ Ottilie, Ebenbild Deiner verewigten 
Mutter, komm in meine Arme! 

Silvana: Meinst Du mich? 

Adelhart: Ja, meine gute, meine liebe Tochter! 

Silvana: Recht gerne, aber Du mußt mich nicht mehr er- 
schrecken. 

Adelhart:- (sie umfassend) Nein, mein Kind, nur lieben werd’ 
ich Dich. 

Silvana: 0 das ist schön! — Und mir erlauben, daß ich diesen 
auch lieb habe. (Auf Ulrich deutend)) 

Adelhart: Wie mich selbst, denn ohne ihn, was wär’ aus Dir 
geworden? 

Silvana: (auf Rudolph zueilend und ihn umschlingend) Und diesen? 

Rudolph; Die Unschuld spricht mir das Wort. 

Adelhart: O0, meine Kinder, wie froh fühl’ ich mich in diesem 
Augenblick. (Fügt ihre Hände zusammen.) Liebt Euch und seid 
glücklich! (Zu Hugo) Eilt! Alles soll sich versammeln 
und das Fest beschließen, das so unglücklich gestört 
wurde. (Hugo geht ab) 


Albert: (zu Adelhart) Graf, Ihr habt mich als Gefangenen 
auf Eure Burg führen lassen. 

Adelhart: Ihr seid frei! 

Albert: O nein, ich will ewig gefangen bleiben. Nicht wahr, 
Mechtilde? 


Adelhart: Wohl! nehmt sie hin. Der Zwist, welcher unsre Häu- 
ser trennte, ist_zu Grabe gegangen, und ein biederer Sohn, 
der mir die verlorene Tochter rettete, mache wieder gut, 
was sein Vater verdorben hat. 


Medhtilde: (Adelharten umarmend) Dank Euch, mein Vater! 
Albert: In dem Glück Eurer Kinder sollt Ihr das Eure finden, 
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